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Amſchan im Anuslande.
Die Eiſenbahner in Jtalien. Auch in

Italien droht jetzt das Geſpenſt eines Rieſenſtreiks der
Eiſenbahner. Faſt fünfzig Jahre lang hat allerdings der
italieniſche Staat ſich faſt gar nicht um dieſe Beamten-
kategorie gekümmert, ihre Einkünfte ſind dieſelben
niedrigen geblieben und die Verhältniſſe des Perſonals
unberückſichtigt gelaſſen worden. Das Elend der Eiſen
bahner iſt daher mit den ſteigenden Bedürfniſſen der all
gemeinen kulturellen Entwicklung des Landes immer größer
geworden und hat zur Folge gehabt, daß ſchließlich die
beſten Elemente den Eintritt in den Staatsdienſt ſcheuen,
das Eindringen der ſozialiſtiſchen Jdeen in die Beamten-
ſchaft gefördert und die Dienenden ſelbſt oft zu Drohungen
und Ausſchreitungen förmlich gereizt wurden. Jtalien
wird ſich alſo endlich bequemen müſſen, wie ein Privatmann
ſein Haus, von Zeit zu Zeit regelmäßig die Lage zu prüfen,
in der ſeine Untergebenen ſich befinden, eine Schätzung des
Arbeitsergebniſſes vorzunehmen, um bald die Zahl der An-
geſtellten zu vermindern, oder ihre Arbeit zu vermehren
und auf dieſe Weiſe eine Ueberfüllung des Perſonalſtandes
zu vermeiden. Die Achtloſigkeit und Sorgloſigkeit, mit der
Italien ſeine Eiſenbahnen, Perſonen wie Sachen, behandelt
hat, mußte zu der jetzigen finanziellen und moraliſchen
Kriſe führen, die der Miniſter Sacchi jetzt löſen ſoll. Wenn
die Regierung zur Verbeſſerung der Lage der Eiſenbahner
auch nur 2154 Millionen Lire bewilligt hat, ſo kann dieſes
Wohlwollen, wenn es den Ausgangspunkt weiterer beſſern
der Schritte bildet, doch vorläufig wenigſtens die Kriſe
überwinden, ohne ernſtere Dinge heraufzubeſchwören.
Denn es iſt ja klar und von den fordernden Parteien auch
anerkannt, daß die Regierung eine momentane, allgemein
befriedigende Gehältererhöhung für 130 000 Angeſtellte
nicht auf einmal bewilligen kann. Vor allem müßte ſie auch
dafür Sorge tragen, das geradezu maßloſe Anſchwellen des
Perſonals einzuſchränken. Die von den Eiſenbahnern bei
den Verhandlungen mit den Abgeordneten beſprochenen
Abänderungen der lex Sacchi ſind im Grunde die bereits
in dem Memorandum vom April dieſes Jahres enthaltenen
Forderungen betreffend die Abſchaffung der Prämien und
Gratifikationen, die Herabſetzung des Beitrags zur
Witwen- und Waiſenverſorgung, des Krankengeldes und
die Verteilung desſelben auf alle Angeſtellte, die Regelung
der Penſionen. Ferner verlangen ſie Sitz und Stimme im
Verwaltungs- und Diſziplinarausſchuß. Wie ſich die Re
gierung gegenüber den Forderungen der Angeſtellten und
ihrer Wortführer im Parlamente verhalten wird, ob ſie
auch auf finanziellem Gebiet nachgeben wird, wie es be
reits feſtſteht, daß ſie den übrigen Abänderungswünſchen
h wird, wird über die Ruhe im Lande ent-
ſcheiden.

Die Sozialdemokratie in Japan. JnJapan iſt vor kurzem ein anarchiſtiſches Komplott gegen
das Leben des Kaiſers entdeckt worden. Es ſind 26 Leute,
darunter eine Frau, die verhaftet und auch ihrer Schuld be-
reits überführt worden ſind. Aus der völlig geheim ge-
führten Hauptverhandlung iſt jedoch ſo viel bereits an die
Oeffentlichkeit gedrungen, daß zweifellos die ausnabmsloſe
Verurteilung aller 26 Perſonen zum Tode zu erwerten iſt.
Die Regierung hat es außerdem kaum nötig, dieſe Maß-
nahme noch beſonders zu rechtfertigen, die Wahnſinnstat
gegen die geheiligte Perſon des Kaiſers iſt dem japaniſchen
Volke ſchier unverſtändlich und hat ſeine Entrüſtung
darüber aufs höchſte geſteigert. Die Regierung kann ſo
gleichzeitig ein abſchreckendes Beiſpiel ſtatuieren und den
Herd ſolcher Bewegungen gründlich vernichten. Dennoch
darf man nicht vergeſſen, daß Japan immer ſtärker zum
Jnduſtrieſtaate auswächſt und ein von Jahr zu Jahr
wachfendes Heer von Jnduſtriearbeitern erhält. Hier wird
daher die Regierung in Zukunft gezwungen ſein, dem
Wachstum ſozialiſtiſcher Regungen durch eine vernünftige
Arbeiterfürſorge vorzubeugen. Sie hat das auch ſehr wohl
erkannt, wie das zum vierten Male eingebrachte Arbeiter-
ſchutzgeſetz trotz aller Schwächen beweiſt.

Deutſches Reich.
Zur Vorlage der Privatbeamtenverſicherung ſchreibt

man uns aus Berlin: „Nachdem inzwiſchen die Beratungen
mit den preußiſchen Reſſorts ihren Abſchluß erreicht haben,
wird verſucht, die Veröffentlichung der Vor-
lage noch vor dem Weihnachtsfeſt zu bewirken.
Sollte ſich dies als unmöglich herausſtellen, ſo iſt die Ver
öffentlichung jedenfalls bis zu Beginn des Januar zu er
warten. Wenn nun kurz vor Toresſchluß aus den Kreiſen
der Arbeitgeber des Kaufmannſtandes eine Gegnerſchaft
gegen die Vorlage hervortritt wegen einer zu hohen Ve-
laſtung der Arbeitgeber, ſo muß darauf hingewieſen
werden, daß die Grundſätze, auf denen die Leiſtungen von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beruhen, bereits ſeit zwei
Jahren feſtſtehen. Dieſe in der zweiten Denkſchrift über die
Privatbeamtenverſicherung aufgeſtellten Grundſätze ſind
innerhalb des letzten Jahres nicht weniger als fünfmal
Gegenſtand der Erörterungen im Reichstag geweſen.
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Außerdem haben im Frühjahr Beratungen von Vertretern
der Reichsregierung mit Delegierten der Arbeitnehmer-
verbände über die Geſtaltung des Entwurfs ſtattgefunden.
Es wäre alſo reichlich Zeit geweſen, die Bedenken aus
Handelskreiſen früher zur Sprache zu bringen. Jm
übrigen ſcheinen auch über die Belaſtung des kleinen Kauf-
manns durch die kommende Privatbeamtenverſicherung un
zutreffende Anſichten zu beſtehen. Denn es iſt einmal zu
bedenken, daß gerade die kleinen Kaufleute vielfach mitLehrlingen arbeiten. S ſind aber nach dem Jnvaliden-
verſicherungsgeſetz nicht verſicherungspflichtig. Und da der
Perſonenkreis für die Privatbeamtenverſicherung bekannt-
lich nach der Jnvalidenverſicherung abgegrenzt werden ſoll,
ſo kann man annehmen, daß auch bei jener die gegen
freien Unterhalt und kleines Taſchengeld
beſchäftigten Lehrlinge von der Verſiche-rungspflicht befreit werden. Ein Handels
geſchäft, das mit einem Jahresumſatz von etwa 60 000 Mk.
arbeitet und hierzu vielleicht einen Gehilfen und 1 bis
2 Lehrlinge beſchäftigt, würde an Unkoſten für die Privat-
beamtenverſicherung ſeiner Angeſtellten jährlich höchſtens
50 Mark aufzubringen haben, ein Betrag, der zu den großen
Segnungen der ſozialen Fürſorge für die Angeſtellten doch
wohl durchaus in einem geraden Verhältnis ſteht. Der
Reichstag hat noch bei den Etatsberatungen durch die
Reden faſt aller Parteiführer ſeinen Willen kundgegeben,
die Vorlage unter allen Umſtänden noch vor Schluß der
Legislaturperiode zu verabſchieden. Unter dieſen
Umſtänden dürften die jetzt in letzter
Stunde hervortretenden Bedenken aus
Handelskreiſen kaum Ausſicht auf Berück-
ſichtigung haben.“

Die Staatsſekretäre Dr. Delbrück und Wermuth ſind am
Sonnabend früh in Darmſtadt eingetroffen und ſtatteten vor-
mittags den Miniſtern ſowie dem preußiſchen Geſandten Frei-
herrn v. Jeniſch Beſuche ab. Später wurden die Herren vom
lag in Audienz empfangen und zur Frühſtückstafel

eladen.

Ansland.
Die Potsdamer Unterredung. Die „Köln. Ztg.“ meldet

aus Petersburg: Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
erklärte die Meldung eines Vertreters des „Matin“ und
der „Times“ über die Potsdamer Unterredung für
unwahr.

Eine Parlamentskriſe in den Niederlanden? Die
niederländiſche Kammer beriet am 17. er. über das
Heeresbudget. Der Kriegsminiſter erklärte
die Tagesordnung Duymaer van Twiſts, nach der die
Aufbeſſerung der Offiziersgehälter bis
nach der Vermehrung ihrer Penſion verſchoben werden ſoll,

für ungannehmbar. Nach bewegter Debatte
wurde der Antrag mit 36 gegen 31 Stimmen trotzdem
angenommen. Der Miniſter bat darauf unter großer
Bewegung der Kammer um Vertagung. Eine Kriſe
erſcheint ſehr wahrſcheinlich.

Nach dem Eiſenbahnerausſtand in Frankreich. Ueber die auf

den Nordbahnlinien ſeit dem Eiſenbahnerausſtand be-
ſtehende Lage wird berichtet, der Gütertransport erleide außer
ordentliche Verzögerungen. Die Zahl der im Rückſtande befind-
lichen Frachtwaggons werde auf 20 000 geſchätzt; außerdem ſeien
gegenwärtig 2800 Waggons infolge böſen Willens der
Eiſenbahner nach falſchen Stationen abgelaſſen, ihr richtiger
Beſtimmungsort ſei vorläufig nicht feſtzuſtellen. Die induſtriellen
und Bergwerksgeſellſchaften von Nordfrankreich könnten trotz des
dringendſten Erſuchens kaum ein Zehntel der von ihnen gefor-
derten Waggons erhalten. Die Vorräte in den Kohlenberg-
werken der Norddepartements ſeien ſo ſehr angewachſen, daß be-
reits die Möglichkeit ins Auge gefaßt worden ſei, die Bergleute
ein oder zwei Tage wöchentlich feiern zu laſſen. Ein hoher
Bahnbeamter erklärte einem Berichterſtatter, eine weitere Ver
ſchlimmerung würde geradezu einen gefährlichen Zuſtand
herbeiführen. Wenn die Eiſenbahner nicht bald ihre
Pflicht täten, müßten andere Maßnahmen ge-
troffen werden.

Jm franzöſiſchen Miniſterrat hat Pichon am Sonnabend
die Grundzüge der Erklärungen mitgeteilt, die er zu Beginn der
Diskuſſion über das Budget des Aeußern in der Kammer über
die auswärtige Politik abgeben wird. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten Puech gab ſodann die außerordentlichen Maß-
nahmen zur Fortſchaffung der Waren aus den Häfen Le Havre
und Rouen ſowie dem nördlichen Bergwerksgebiet bekannt. Der
Miniſterrat beſchloß, eine Kommiſſion zu ernennen, die mit der
Ausarbeitung des Programms für die Entwicklung der Häfen,
Kanäle und der Flußſchiffahrt beauftragt wird. Die Regierung
wird die Kammer erſuchen, den Geſetzentwurf über den Flotten-
a alsbald nach der Budgetberatung auf die Tagesordnung zu
etzen.

Zur Deſertion angeſtiftet. Gegen den Sekretär der Arbeits
börſe in Rouen, Tortou, iſt eine Unterſuchung eingelitet
worden, weil er einen Soldaten des 30. Jnfanterie- Regiments
zur Deſertion angeſtiftet haben ſoll. Tortou iſt geflüchtet.

Die Wahlen in Großbritannien. Bis jetzt ſind gewählt:
267 Liberale, 270 Unioniſten, 42 Vertreter der Arbeiter

partei, 69 Anhänger Redmonds und neun Anhänger
O'Briens. Die Liberalen gewannen 23, die Unioniſten 27
und die Arbeiterpartei vier Sitze.

Peru. Das Miniſterium hat ſich wieder konſtituiert. De
Miniſter des Auswärtigen Meliton Porras tritt ſein Amt nich.
wieder an. An ſeine Stelle tritt Louis Parde.

Ein Oberſt von chineſiſchen Polizeibeamten entwaffnet. Aus
Blagoweſchtſchensk wird gemeldet: Der Kommandeur des
Amur-KoſakenRegiments, Oberſt Radda z i, der ſich mit einem
Offizier und zwei Ordonnanzen nach der Ortſchaft Sachalin
auf dem chineſiſchen Ufer begeben hatte, wurde daſelbſt von
chineſiſchen Polizeibeamten feſtgehalten und mit den Ordonnanzen
entwaffnet. Der Offizier, der ſich freimachen konnte, holte zwei
Koſakenſotnien und befreite die Verhafteten. Der Grenz-
kommiſſar hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(27. Sitzungstag.)

Die Beweisaufnahme über die Räumung des Lanzerathſchen
Lokales wird am Sonnabend fortgeſetzt. Schutzmann Kacz-
marek ſchildert die Vorgänge bei der Räumung ebenſo, wie in
der letzten Sitzung Schutzmann Walther. Der Wirt ſei vor
dem Einſchlagen erſt aufgefordert worden, das
Lokal zu räumen, und die Gäſte hätten die gleiche Aufforde-
rung mit Johlen, Schimpfen und tätlichen An-
griffen beantwortet. Er ſelbſt habe im Lokal einen
Schlag auf die Hand bekommen. Auch mit einem
Stuhl ſei im Lokal geworfen worden. Auf weitere Fragen
erklärt der Zeuge, er halte es für möglich, daß vor dem Eintreten
des Leutnants ſchon Schutzleute als erſte in das Lokal gedrungen
ſind und dort ſchon geſchlagen haben. Er ſelbſt ſei nicht einer der
erſten geweſen und wiſſe deshalb nicht, ob ſchon vor der Aufforde-
rung des Leutnants eingeſchlagen worden ſei. Zeuge Dre-
kold erklärt, die Ausſagen der Schutzleute ſeien unrichtig.
Der Magiſtratsſekretär Schol z bekundet u. a. folgendes Er ſei
Beuſſelſtraße 44b wohnhaft und habe von ſeiner Wohnung aus
beobachtet, daß die Menge in der Beuſſelſtraße von einem
Polizeioffizier wiederholt aufgefordert worden war,
weiterzugehen. Die Menge habe gepfiffen, ge-
johlt und das Arbeiterlied geſungen, auch ſei
mit Steinen nach den Schutzleuten geworfen
worden. Ein junger Mann, der einer der erſten war, der aus
rückte, habe dreimal geknallt. Ob es ein Revolver oder
ein Feuerwerkskörper war, könne er nicht ſagen. Das Geſindel
habe nachts einen derartigen Skandal verübt, daß er
nicht habe ſchlafen können. Er habe ſich deshalb bei der Polizei
beſchwert. Als der Polizeioffizier die Menge dreimal aufge
fordert hatte und dieſe ruhig ſtehen geblieben ſei, habe er das
Kommando zum Einſchlagen gegeben. Erſt jetzt ſei die Menge
weggelaufen. Als die Leute dann ſahen, daß ſie nicht verfolgt
wurden, ſeien ſie ſofort johlend zurück gekommen.

Der Zeuge Stellmacher Feller bekundet, daß in der Beuſſel-
ſtraße, an der Reformationskirche, viel Janhagel ge-
ſtanden habe. Einzelne Leute hatten nach der Melodie „Andreas
Hofer“ das ſog. Arbeiterlied geſungen. Auf der Gotz-
kowskybrücke hätten die Schutzleute „ohne jede Veranlaſſung“ auf
die Leute eingehauen. Hierbei ſei eine Frau verletzt worden.
Jn der Turmſtraße habe er eine Anzahl 16- bis 19jähriger
Burſchen beobachtet, die heulten und johlten und mit
kleinen Piſtolen, die mit Knallblättchen geladen wurden,
ſchoſſen. Dieſe Burſchen liefen den Schutzleuten faſt unter
den Händen hindurch und wurden nicht gefaßt. Es folgt hierauf
die Mittagspauſe.

Mieltſchin vor Gericht.
Sechſter Tag.

Vorſitzender Landgerichtsdirektor Gockel vernimmt am Sonn-
abend zunächſt die Fürſorgezöglinge Ehrlich und Karnal,
die Teilnehmer an der mit Winkler unternommenen Flucht aus
Mieltſchin, über Winklers Ausſage vom Freitag. Dieſe wird
von den Zeugen im allgemeinen beſtätigt. Der Fürſorgezögling
Pekel ſagt u. a. aus, daß Winkler bei den Schlägen nicht zu
jammern pflegte. Pekel iſt derſelben Anſicht wie andere Zög-
linge vor ihm: in Mieltſchin ſei es ganz gut geweſen, bis auf die
Züchtigungen, die übertrieben geweſen ſeien. Der Angekl.
Wrobel hat ſeinerzeit Anzeige über die Mißſtände in Mielt-
ſchin erſtattet und darin auch Angaben über das Schlagen auf die
Fußſohlen gemacht. Er erklärt jetzt, daß er in dieſer An-
zeige übertrieben habe, weil er über ſeine Entlaſſung und
finanzielle Differenzen mit der Anſtaltsverwaltung verärgert
geweſen. Der Zeuge Fürſorgezögling Krüger beſtätigt die
Behauptung anderer ſchon vernommener Augenzeugen, daß ein
gezüchtigter Zögling (Schwarzenberg) auf Befehl des Angekl.
Breithaupt nach den Schlägen auf das Geſäß auch noch Schläge
auf die Fußſohlen bekommen habe. Vor ſ.: Angekl. Breit-
haupt, wie dachten Sie es ſich denn, daß die Jungen es aushalten

konnten, wenn ſie bei Verſetzung in die Strafkolonne ſich weder
beim Eſſen, noch bei der Arbeit, noch nachher ſetzen durften?
Breithaupt: Auch in den ſchärfſten Fällen hatten die Zög-
linge doch vielfach Gelegenheit, ſich zu ſetzen. Angekl. Engels be-
ſtätigt dies. Die Anordnung des Nichtſetzens ſei getroffen worden,
damit die betr. Zöglinge müde wurden und des Nachts nicht auf
Fluchtgedanken kommen ſollten. Ein Arbeiter Janno-
witſch hat längere Zeit Arbeit in der Mieltſchiner Fürſorge-
anſtalt zu verrichten gehabt und oft furchtbares Wehegeſchrei
gehört. Kreisarzt Dr. Böhnke (Witkowo) wird als Sach-
verſtändiger vernommen und bekundet u. a.: Er habe ſchon vor
den bekannten Veröffentlichungen in der Preſſe Gelegenheit
S mit Paſtor Breithaupt über Erziehungsweſen zu ſprechen.

reithaupt habe geſagt: „Ohne Prügel geht es nicht!“ Der Sach-
verſtändige habe ſeinerſeits darauf hingewieſen, daß er das
Prügeln als Methode verwerfe. Breithaupt habe aber darauf
hingewieſen, daß er ſchon Erfahrungen hinter ſich habe. Breit-
haupt bemerkt zu dieſen Erörterungen: Wenn er Gelegenheit
hätte, wieder Leiter einer Fürſorgeerziehungsanſtalt zu werden,

n



daun würde er wohl ohne das Zuchtmittel der Prügel aus
kommen. Dr. Böhnke bekundet weiter, daß Breithaupt
immer ſehr ſelbſtbewußt auftrat. Als die Vorfälle in der Oeffent
lichkeit beſprochen und verſchiedene Mißhandlungen feſtgeſtellt
worden waren, ſei Breithaupt ſichtlich niedergeſchlagen geweſen.
Die ganze Sache ſei ihm offenbar nahe gegangen, er habe ſich aber
mit den noch ganz unfertigen Zuſtänden in Mieltſchin entſchuldigt
und geſpat daß die ganze Sache erſt in ruhigere Bahnen kommen
und erſt alles geregelt werden müſſe. Breithaupt ſei nach ſeiner
Meinung ein Mann von leicht erregbarem Nervenſyſtem. Dr.
B. hat bei ſeinen e ren Beſuchen in Mieltſchin n
W mehrere Zöglinge zu beobachten und zu befragen. Einige
aben auf ihn einen degenerierten Eindruck gemacht, die Zon

linge machten aber im allgemeinen einen geſunden und ganz
friſchen Eindruck, ſie waren nicht beſonders niedergeſchlagen.
Dr. Böhnke hat Breithaupt einmal darauf aufmerkſam gemacht,

ein Zöling zu der Feldarbeit, die er zu verrichten hatte, zu
ſchwächlich ſei und Breithaupt habe angeordnet, daß der Zögling
zu einer anderen Arbeit beordert wurde. Paſtor Breithaupt ſei
trotz der Vorhaltungen über die Vorkommniſſe dabei geblieben,
daß die Maßregeln, die er ergriffen und die Zuchtmittel, die er
angeordnet, den Verhältniſſen durchaus angemeſſen waren.
Winkler iſt bei dem Sachverſtändigen einmal auf Magenkatarrh
behandelt worden, den er ſich offenbar durch eine Magenüber
ladung zugezogen a Am 27. Juli, als die ſtädtiſche Kom
miſſion erſchien, hat Dr. Böhnke den Winkler auch körperlich
unterſucht und am Geſäß blaue und grüne Striemen und
Schwellungen r außerdem noch andere Spuren äußerer
Gewalt. Ob der Sachverſtändige nach Feſtſtellung dieſer Spuren
Breithaupt gefragt hat, wie denn Winkler zu dieſen Verletzungen
gekommen iſt, weiß er nicht. Daß man mit den hier vorliegenden
Peitſchen ſehr derb züchtigen kann, ſei ſelbſtverſtändlich, bei der
Beurteilung der Frage, ob es ſich um gefährliche Werk
zeuge im Sinne des S 2234 handle, komme es auf die Zahl
der Schläge und auf die ucht derſelben an. Auch
bei anderen Zöglingen konnten Hautberfärbungen, Striemen uſw.
feſtgeſtellt werden.

Die LIuftſchiffahrt.
Zu Tode geſtürzt.

Mit dem Leben mußte in Denber der zu den größten Hoff
nungen berechtigende m e Walter Archer ſeinen erſtengrößeren Flug bezahlen. rer der ſeit längerer Zeit an einem

Apparat eigener Konſtruktion gearbeitet hatte, ſtieg nach einem
vorzüglichen Start im Beiſein ſeiner Mutter auf. Jn
ungefähr 200 Meter Höhe ereignete ſich die Kataſtrophe. Archer
hatte nämlich ſeinem Apparat einen Elektro-Motor eingebaut, der
von auf der Erde ſtehenden Batterien durch Drähte geſpeiſt
wurde. Er nun, daß er die Länge der Drähte nicht über-
ſteigen flog höher und höher, ſo daß plötzlich die Drähte
riſſen, und ſauſte zur Erde. Unter den Trümmern des
Apparates zog man ihn als Leiche hervor.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 17. Dez. (Zu dem dreifachen Selbſt

morde in der Meſſerſchmidtſtraße wird mitgeteilt, daß etne
Obduktion der Leichen nicht ſtattgefunden hat, da nach der
Erklärung des Sanitätsrats Dr. Stumpf ohne Zweifel
Selbſtmord infolge Trinkens einer ätzendenT igkeit vorliegt, die den Erſtickungstod herbeiführte.
Der Erſte Staatsanwalt aus Naumburg hat infolge dieſes ärzt-
lichen Gutachtens die Leichen freigegeben.

Eilenburg, 17. Dez. (Ein Wechſelin der Leitung
der Stadtſchule.) Rektor Wilhelm Schmidt, Leiter der
Stadtſchule und der gewerblichen Fortbildungsſchule, iſt vom
Magiſtrat der Stadt Aſchersleben zum Rektor der dortigen
Mittelſchule gewählt worden.

Halberſtadt, 16. Dez. (Länd liche Krankenpflege.)
Die ſo überaus wichtige und ſegensreiche ländliche Krankenpflege
findet ihre Förderung durch einen Kurſus, welcher im hieſigen
„Cecilienſtift“ vom 2. Januar 1911 ſeitens der Sächſiſchen
Frauenhilfe des Evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins wiederum
zur Ausbildung freiwilliger Helferinnen in der ländlichen
Krankenpflege beginnen und 12 Wochen dauern wird. Möchten
ſich hierzu recht viele geeignete Perſönlichkeiten bereit finden
Meldungen und Anfragen dieſerhalb ſind an Herrn Paſtor Zitz-
laff in Magdeburg, Wilhelm Raabeſtraße 9, zu richten.

Magdeburg, 17. Dez. (Der Kaiſerpreis.) Für her-
vorragende gute Schießleiſtungen im 4. Armeekorps
wurde dem Vizefeldwebel Voigtländ er der 12. Kompagnie
des 26. Jnfanterie- Regiments der erſte Kaiſerpreis eine
goldene Uhr mit Widmung überreicht. Somit erhielt das
hieſige Jnfanterie- Regiment Nr. 26 drei Jahre hinterein-
ander den erſten Kaiſerpreis.

4 Vom Eichsfelde, 17. Dez. (Einen ſchrecklichen
Tod) erlitt die 22jährige Ehefrau Zmijewski in Heiligen-
ſtadt, Mutter von zwei kleinen Kindern. Am 16. September erlitt
die Aermſte durch die rung einer Petroleum-
kanne entſetzliche Brandwunden am ganzen Körper. Die
Haut hing in Fetzen herunter; das Kopfhaar war
völlig abgebrannt. Jetzt, nach vierteljährigem Leiden, iſt
die Unglückliche ihren ſchweren Verletzungen erlegen.

Gatersleben, 17. Dez. (Die diesjährige Kam-
pagne) der hieſigen Zuckerfabrik wurde am Donnerstag früh
beendet mit einer Rübenverarbeitung von 750 800 Zentnern gegen
630 000 Zentner im Vorjahre.

W. Cöthen (Anh.), 17. Dez. (Ueb erfahren und ge
tötet.) Auf dem Berliner Bahnhofe wurde heute früh der
Schirrmeiſter Wilhelm Noak von einer Rangiermaſchine über-
fahren und getötet.

Zerbſt, 17. Dez. (Heimliche Rohrlegung.) Bei
einer hieſigen Firma wurde kürzlich ein Betrug entdeckt, der dadurch geſchehen war, daß burg heimliche Rohrlegung
das billigere Jnduſtriegas als Leuchtgas verwendet wurde. Die
Firma ſieht ihrer Beſtrafung entgegen.

Froſe i. Anh., 17. Dez. (Selbſtmord.) Hier machte
die 66jährige Ehefrau des früheren Landwirtes Steinweg
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Die Urſache zu dem
unſeligen Schritte iſt in ſchwerer Krankheit zu ſuchen,

Dresden, 17. Dez. Neuer Oberhofprediger.
Exzellenz von Zahn f.) Als Nachfolger des Oberhof-
predigers DDr. Dibelius im Pfarramt der Kreuzkirche und
Ephoralamt der Stadt Dresden iſt Paſtor Auguſt Cordes
an St. Johannis zu Hamburg-Harveſtehude in Aus-
ſicht genommen. Derſelbe iſt der Sohn eines Miſſionars der
Leipziger Miſſion und bekleidete bis 1904 das Pfarramt der
Luthergemeinde zu Frankfurt a. M. Er ſteht im 51. Lebens-
e Der vormalige Präſident des ſächſiſchen evangeliſch-
utheriſchen Landeskonſiſtoriums, Wirkl. Geh. Rat D.

von ahn, iſt geſtern nachmittag in Dresden geſtorben.
W. Dresden, 17. Dezember. (Der frühere Kultus

min iſt er), Exzellenz Dr. Paul v. Seydewitz, ein Bruder
des jetzigen Finanzminiſters, iſt heute nachmittag nach kurzem
Krankenlager hier geſtorben.

Colditz i. S. 17. Dez. (Milzbranderkrankung.)
Jm nahen Kaltenborn erkrankte der 44 Jahre alte Land wirt
Oswald Arnold unter milzbrandverdächtigen Erſcheinungen
derart ſchwer, daß er ſich in das Leipziger Stadtkrankenhaus auf
nehmen laſſen mußte. Er wurde vor einigen Tagen nachts durch
das Brüllen eines Viehes aus dem Schlafe geweckt unvd begab ſt
in den Stall, wo ſich ein Bulle, die Zunge lang heraushängend,
unter anſcheinenden Erſtickungsanfällen herumwälzte. A. beſorgt,
der Ochſe könnte ein größeres Stück Futter verſchluckt haben, griff
dem Tiere in das Maul. Trotzdem der Mann zu aller Vorſicht
gleich darauf die leicht riſſigen Hände gründlich gewaſchen hatte,Lietn ſich doch ſchon nah vrei Tagen die bekannten Anzeichen

der ſo gefährlichen Krankheit. Bei dem inzwiſchen verendetenOchſen wurde be uns auch Milzbrand Elpe tellt.

Markneukirchen, 17. Dez. (17 cheunen nieder
ebrannt.) Ein Großfeuer wütete in der WohlhauſenerStraße Jn etwa einer Stunde wurden 17 Sſcheunen

und Gebäude eingeäſchert; es liegt Brandſtiftung
vor. Die Feuerwehr war dem Element gegenüber machtlos. Der
angerichtete Schaden iſt groß, es ſind allein für etwa 10 000
her ntenbötger verbrannt. Auch Getreide wurde viel
vernichtet.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Merſeburg (Halleſcher Jäger-

d Schützenverein) (Stadtflur): ca. 140 Haſen, Grm
(Jagdherr Rittergutsbeſitzer Apelt, Leipzig): 189 Haſen.

lur Gotha (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Bake): 2 Haſen,
Kaninchen, 158 Faſanen, 20 Faſanenhennen und ein Eichel-

her. Wieſenena: 457 Haſen, ein Kaninchen und ein
aſanenhahn. Mensdorf (Jagdherr Rittergutsbeſitzer

193 Haſen, 5 Faſanen und 1 Reh. Zſchepplin
agdherr Graf von Mengerſen): 503 Haſen, 3 Rehe und
Kaninchen. Köckenitzſch: 140 Haſen, 11 Kaninchen, 4 Rehe,

20 Mehhen (Zwvweite Ja 35 Haſen. Almrich (zweite Jagd): 63 Haſen. Naumburg (VBuchholz):
24 Haſen, 3 Kaninchen, 1 Faſan. Stößen (Jagdherr Guts-
beſitzer Th. Körner): 273 Haſen. Lachſtedt (Jagdherr
Gutsbeſitzer Max Pfeiffer): 35 Haſen, 11 Haninchen und
4 Faſanen. Oſchersleben (68. Jagdbezirk, Jagdherr
Rentier Baſüner): 1111 i 3 Rehe und 4 Faſanen.
Woltersdorf (Jagdherr Rittergutsbeſitzer F. Brandt),ars und Dorfjagd): 450 Haſen. roßwechſungen
Jagdherren Stadtrat Lieberkühn u. Gen.): 279 Haſen und

zwei Füchſe. Dom mitzſch (Jagdherr Ziegeleibeſitzer Paul
Döring) (Groß und KleinAue): 78 Haſen. Sehdewitz
(Kreis Torgau): 118 Haſen, 3 Rehe und 8 Kaninchen. (Jm
vorigen Jahre 74 Haſen.) Ströbeck (Gemeindeflur): 448
Haſen. Aus dem Werratal: (Treibjagd Baron v. Eſch-weg 5 Gemarkung Oberbone: 156 Hafen 10 Rebhühner;

(Treibjagd Gebr. Hupfeld) Gemarkung Weidenhauſen
und Wellingerode: 178 Haſen, 5 Rehe; (Treibjagd Gerichts
ſekretär Adamczik) Gemarkung Abterode: 30 Haſen.

Lette Telegramme.
Jswolski bei Fallières.

Paris, 17. Dezember. Präſident Fallières empfing
heute nachmittag den neuen ruſſiſchen Botſchafter
Jswolski, der ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte.Der Botſchafter hielt eine Anſprache an den Prä
ſidenten, in der er ihm der Gefühle aufrichtiger und
unveränderlicher Freundſchaft verſicherte die der Zar für
Frankreich und den Präſidenten hege. Er ſagte weiter, als
er den Ruf erhalten habe, den Zaren bei dem verbündeten
und befreundeten Frankreich zu vertreten, habe ihn der
Zar beauftragt, der Aufrechter haltung und
ſtändigen Feſtigung der ſo engen Bande,
die Rußland und Frankreich einten und die
nicht nur als gegenſeitige Bürgſchaft der beiden verbünde-
ten Länder, ſondern auch als koſtbares Unterpfand für die
Wahrung des allgemeinen Friedens dienten, alle ſeine
Sorgfalt zu widmen. Jn der Antwort beglückwünſchte
ſich der Präſident zu der Wahl des neuen Botſchafters, die
ein deutliches Zeichen für den hohen Wert bilde, den der
Kaiſer von Rußland der Feſtigung des
Bünd niſſes beimeſſe. Der Präſident verſicherte
dem Botſchafter, er werde in Frankreich tätige Beihilfe zur
Stärkung der Bande zwiſchen den beiden verbündeten und
befreundeten Ländern und zum Schutze des gegenſeitigen
Jntereſſes finden.

Rücktritt des niederländiſchen Kriegsminiſters.
Haag, 17. Dezember. Der Kriegsminiſter hat ſich

infolge des gegen ihn gerichteten Beſchluſſes in der heutigen
Sitzung der Kammer entſchloſſen, zurückzutreten.

Die Wahlen in Großbritannien.
London, 17. Dezember. 356 Uhr nachm. Bis jetzt

ſind gewählt: 267 Liberale, 270 Unioniſten, 43 Ver-
treter der Arbeiterpartei, 72 Anhänger Redmonds und neun
Anhänger O'Briens. Die Gewinne bleiben unverändert.

Die Kronprinzeſſin auf der Reiſe.
Aden, 17. Dezember. Der Reichspoſtdampfer „Lützow“

des Norddeutſchen Aoyd mit der Kronprinzeſſin und ihrem
Gefolge am Bord iſt heute vormittag 1054 Uhr nach herr-
licher, ruhiger Fahrt hier eingetroffen. Die Kronprinzeſſin
war ſehr befriedigt über die getroffenen Einrichtungen und
dem Leben an Bord. Jn Aden fand kein Empfang ſtatt.
Die Kronprinzeſſin bleibt an Bord. Die Abfahrt von
Aden erfolgte um 21 Uhr nachmittags.

örſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter dem
16. Dezember cr.: Die L r Nachrichten über die in dieſem
Jahre erfolgte bedeutende Abſatzſteigerung ließen den
Markt auch in dieſer Woche in durchaus feſter Haltung
verkehren. Es beſteht vielfach die Annahme, daß mit Rückſicht auf
die beſſeren Abſchlußergebniſſe für das 4. Quartal die Verteilung
beſonderer Weihnachts ausbeuten bei
Werken immerhin wer werden könnte. Jn dieſer An
nahme wurden die Käufe der Vorwoche in ſchweren Werten zu
nächſt auch fortgeſetzt. Schließlich erlahmte jedoch das Intereſſe
e wieder, als in der Preſſe Schätzungen erſchienen, welche

28 2

o 99

u

ich auf dem Niveau der für das 1. Semeſter bezw. 2. und
Quartal verteilten Beträge bewegen. So dürfte bei Beien

rode eine Ausbeute von 100 Mk. Großherzog von
Sachſen 125 Mk., Hohenzollern 100 Mk., Günther s-
all 100 Mk., Salzmünde 100 Mk., W l und
ilhelmshall je 250 Mk. für das 4. Quartal, bei Thü-

ringen eine ſolche von 200 Mk. für das 2. Semeſter voraus-
ſichtlich wieder zur Verteilung gelangen. In der Frage der Rege-
lung der außerſyndikatlichen r haben ſichneue Momente nicht ergeben, es verlautete wohl, daß die beiden
Herren Schmidtmann mit dem Dampfer „Amerika“ nach
NewYork gefahren ſeien; weitere diesbezügliche Nachrichten
ſind daher vor dem Weihnachtsfeſt kaum zu erwarten. Von
Ausbeutewerten gingen Wintershall z höheren Preiſen
vielfach in anderen Beſitz über, da man bei dieſem Unternehmen
für die nächſte Zeit wieder Transaktionen erwartet. Neu wurde
bekannt gehen daß die Gewerkſchaft Heringen, an welcherWintershe mit 501 Huxen beteiligt iſt, die Abtrennungen von
Feldern (Gewerkſchaft Her fa) beabſichtige, für welche ein Betrag
von 1 000 000 Mk. gezahlt werden ſoll. Der Kurs des Papfers
konnte daraufhin um ca. 600 Mk. anziehen. Für Alexander s-

hall, Burbach, e von Sachſen,Kaiſeroda und Wilhelmshall zeigte ſich mehrfach Nach
rage, ohne daß die Kurſe ſich viel veränderten. Glückauf-
ondershauſen wurden diesmal etwas biteger zum Verkauf e

tellt. Jn Hermann II erfolgten auf die Nachricht von An
ahren eines arſglziager in einer Mächtigkeit von 1 bis 114 m
lebhafte Käufe bis Mk., ſchwächten jedoch ſchließlich wieder

ab, da man, wie verlautet, dieſes Lager zunächſt weiter aufzu-
ſchließen beabſichtigt. Günthershall liegen behauptet bei
ca. 6450 Mk. Sehr r war auch diesmal wieder der Verkehr
in den Kuxen der neuen Unternehmungen, von denen Neu ſoll.
ſtedt um weitere 250 Mk. anziehen konnten, nachdem der Kurs
auf neue Zubußeausſchreibung vorübergehend um den gleichen
Betrag gewichen war. Die Favoriten des Marktes, Wilhel-
mine und Carlsglück, welche poſtenweiſe gehandelt
wurden und dabei weiter 50—-80 Mk. profitieren konnken, ver
loren ſchließlich dieſe Avancen, nachdem auch hier neue Zubußen
zur Ausſchreibung gelangten. Beliebt waren ferner Aller-
Hammoniaga, Bernsdorf, Buttlar und Carlshalrl,
bei welch letzterem Unternehmen das v für einige
e gedeckt ſein dürfte, auch dürfte die Aufnahme von Bank-
redit vent werden. u t T 37 Mariaga-

glück, Reichenhall und Hedwig gingen zu w unver-
änderten Kurſen um. Hannover erfuhren nach Bekannt-
werden der Nachricht, daß r das nächſte Jahr vorausſichtlich nur
eine Zubuße von 100 Mk. erforderlich ſei, eine ſprunghafte

um ca. 350 Mk. Für Richard 250) kam in
Betracht, daß das Werk die im e habenden Burggraf-
Obligationen in Höhe von 625 000 Mk. zu einem dragt Kurſe
abgeſtoßen habe. Aktien waren auch diesmal vernachläſſigt, nur
Deutſche Kaliwerke konnten ca. 2 Prozent gewinnen, die
übrigen hierher gehörigen Werte ſind kaum verändert. Von Bohr-
werten wurden Korvinus, Friedrich Carl, Grichs,
glück, Hedwig und Weyhauſen gehandelt.

Die Affäre des Preußiſchen Leihhauſes.
Ueber das Schickſal des Preußiſchen e Akt.Geſ. in

Berlin, läßt ſich zur Stunde noch nichts beſtimmtes mitteilen.
Poſitive Vorſchläge zu machen, wird der Aufſichtsrat erſt in der
Lage ſein, wenn die mit dem Grundſtücksſpekulanten Leo
l ezer eingegangenen Dngegemnts bezw. Beleihungen
völlig klargeſtellt ſind u die Qualität derDeckungen feſtgeſtellt iſt. An der geſtrigen Berliner Vörſe
gingen die Aktien der r r weiter auf 72,10 Ueber
die Schiffmannſchen Engagements erfährt der „Berl.
B.-C.“ von zuſtändiger Seite, daß ſie ſich auf 800 000 bis
900 000 Mark belaufen, denen Sicherheiten gegen erſte und
zweite 9pp3theten Wechſel und Terrains im Betrage von
1,85 Millionen gegenüberſtehen ſollen. Die Reſerven
berechnet die Geſellſchaft auf 410 Mark, ſo daß ſie, nach An-
en des Aufſichtsrates, zur Deckung eines etwaigen

erluſtes aus den Schiffmannſchen Engagements beinahe aus-
reichen würden, wenn der tatſächliche Wert der vom Preußiſchen
Leihhauſe gegebenen Sicherheiten nur ein Viertel des Nominal-
betrages ausmachen ſollte. Es bleibt abzuwarten, ob dieſe An

bei einer aründlichen Prüfung der Verhältniſſe ſich voll
eſtätigen.

Kohlenſyndikat. Die am 17. er. in Eſſen abgehaltene
Zechenbeſitzerverſammlung beſchloß einſtimmig die Aufnahme der
Gewerkſchaft Johannesſegen in das Kohlenſyndikat und
ermächtigte den Vorſtand zum Abſchluß des Aufnahmebvertrages.
Die Gewerkſchaft Johannesſegen erhält als Beteiligung 150 000
Tonnen Kohlen, darin eingeſchloſſen 80 000 To. Briketts. Dann
wurden die Beteiligungsanteile für Januar 1911 für Kohlen auf
8714 Proz. (bisher 85 Proz.), für Koks auf 7216 Proz. (wie bis-
her), und für Briketts auch wiederum auf 75 Proz. feſtgeſetzt. Jn
der vorangegangenen Sitzung des Beirats wurden als einziger
Punkt der Tagesordnung interne Angelegenheiten beſprochen.

——y. Gummiwerke Elbe, A.G. in Pieſteritz. Die Generalver-
ſammlung beſchloß die beantragte Kapitalerhöhung bis
um 750 000 Mk. durch Ausgabe Sproz. W r Die Werke
ſeien ſehr gut beſchäftigt. Die Ausſichten ſeien
demnach günſtig.

Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 17. Dezember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Werzen per 1000 kg. Jnl. 194--197
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 202,50 bis
203,00 im Mai 202,25--202,00 202,60 Juli 1911 A.
Tendenz: behauptet. Roggen für 1000 kg Jnländ. 145,50 Ab
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. Dezember 147,50 147,25,
im Mai 155--155,25 A. Tendenz: ſtill. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im laufenden Monat A,
im Mai im Juli 1911 A. Tendenz: geſchäſtslos.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 Tendenz: Geſchäftslos. Weizen mehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,(0-27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,70--21,20 Ac, Abnahme im Dezember im Mai

A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 56,70 66,50 56,80 56,70 im Mai 1911 56,50
bis 56 30--56,80 56,70 C. Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 17. Dezbr.
Weizen loko 194-197,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

Dezember bis M. Roggen loko145,00 145,.0 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis
Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 133,00 148,00

ſchwere do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 121 do. ſchwere 122 130 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 169- 180, do.
mittel 156 168, do. gering 151--155, ruſſiſcher ſeiner 169 180.
mittel 150-- 168 gering 145--149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--141 do. abfall.runder 135- 138 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
u mittel 147--154 ruſſiſche do. 147--154 AC, feine

aubenerbſen 153 162 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,75 Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC., feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,256

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 17. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3463 Rinder
(darunter 849 Bullen, 1470 Ochſen, 874 Kühe und Färſen),
1829 Kälber, 7877 Schafe, 13 387 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A 44 bis
46 Lebendgewicht, 77--81 Schlachtgewicht; B. 38-43 (72--76)
O. 34--37 (68 72), D. Bullen: A. 4245(72--765), B. 39 42 (70--73), O. 36 38 (66--69), D.

A. Färſen u. Kühe: A. B. 3646(69 74), O. 31-35 (74-69), D. 2630 (562 58), B. 25 (6bis 48),
F. 24--35 (48 68) A. Kälber: A. 82 98 (112 130), B. 57
bis 63 (96- 100), C, 48--56 (82--93), D. 34--46 (60 77) A.
Schafe: A. 36-40 (73 81), B. 32-36 (60--70), O. bis 30
(bis 60), D. Schweine: A. 50 (63),B. 50 (62--63), O. 48---50 (60 62), D. 46--49 (58-61)
E. 46 47 57--59), F. 46-47 (57--58) Das Rinder-

eſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt nicht viel übrig., Der Kälberan geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfte gang

ruhig, es wird voraueſſchtlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief
ruhig, wird aber geräumt.

Butter. Schmalz, Speck.
Berlin, 17. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſfe. (Original

bericht der Hall. Zig.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
of- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 123 125 do. Ia Qual.
18--123 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice

Weſtern Steam 60,75 61,25 A., amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
63,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00 70,00
Berliner Hratenſchmalz Kornblume 63,00 70, 0 Speck: ſchwach.
-BSGGISSSSrRGWSGSGGGSGOG-OO—OöSöSSASGSSComaaananaezgxe

BVerantwo rt lich Für Poltittt und Feuilleion Hr. LWolther Hebensleven;
fur Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil; Max Ebeling für Oertliches:

einrich Mieſchner; Schlußrede tion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. 7
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen.
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Das schösnste Geschenk
für unsere Frauen

Auminium-Kochgesehirre Aluminium-Kiesslen
Keunhäuser Vis-à-vis Huth Co. Rabatt -Spar- vereinExtra billig Grössto Auswahl.

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenviehbeſtande des Gutsbeſitzers Franz Reif

n Niemberg iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Hohenthurm, den 16, Dezember 1910.

Der Amtsvorſteher.
Von Wuthenau.

Bekanntmachung.
Verein für die Provinz Sachſen und das Herzogtum

Auhalt zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter.
Zur Beratung der nachſtehenden Tagesordnung iſt

auf Dienstag, den 10. Januar 1911,
vormittags 11 Uhr

im Hotel „Zur goldenen Kugel“ in Halle a, S.

außerordentliche Generalverſammlung
anberaumt worden.

Der Unterzeichnete beehrt ſich, zur Teilnahme an dieſer Ver
ſammlung gemäß S 11 des Vereinsſtatuts hierdurch ganz ergebenſt
einzuladen

Dölkau b. Schkeuditz, den 17. Dezember 1910.
Der geſchäftsführende Vorſitzende.

37 Vertretung
D. Graf Hohenthal,

Tagesordnung 1. Wahl eines VorſtandsMitgliedes.
2. Bericht über den Stand der Vereinskaſſe.
3. Verſchiedene Mitteilungen.

B. J. Baer,
Fang [ööt,

Leipeigerstrasse 80.

An Verecu Hellerv Weor papieren
Fonuntfoſorrenf-, Schecke-

eposeten- Vererr
FHredit- Gerocy-
Vereins von Bareſutcgez
ere r Scäteezn.

weit beitung. Hpothehen Vermttttung Für
deu Geldgeber Rostenfret.

Aes lein vor Hapitoltien ca

cus- e. AchRostenfrete Fintö erung derr Cor
h Provisonsfrete b

rer Anaugererte.

Pianos

Ritter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S,

Grossh. Sachs Hoflieferant

Flügel
Harmoniums

Frösste
Auswahl.

Sicherste

Harantie.
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis.

Zequeme Zahlungsbedingungen.
22139

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 31 Aktiengeſellſchaft
Halleſche AktienBierbrauerei
zu Halle a. S., mit einer Zweig
miederlaſſung in Leipzig, iſt heute
eingetragen: Dem Max Dubbick
zu Halle a, S, iſt Geſamtprokura
dahin erteilt, daß er in Gemein
ſchaft mit einem anderen Prokuriſten
zur Vertretung der Geſellſchaft
beſugt iſt.

Halle a. S., den 3. Dez. 1910.,
Königliches Amtsgericht, Abt, 19

Herrſchaftl. Wohnhaus,
Martinsberg 17, am Kaiſer
denkmal, pehgn Todesfall ſofort

verkauf. Näh. bei 1, Briese,
Martinsberg 18 III. [1255

Masenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2. 6716
e

Pferde zum Schlachten
auft ſtets Arthur Möbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Gebrauchte Pianino
in Nußbaum, kreuzſaitig, vorzüglicherhalten, für nur 350 und 400 wir

zu verkauf. Volle Garantie. [1810
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/84.

Feuersicherer

Geldschrank,
zweitüriger, wie neu, um

ändehalber zu 370 Mk. Kaſſa
3 verkaufen. Angebote unter

82115 an die Expedition
dieſer Zeitung. [2052
35000 40000 Rark

auszuleihen (Privat) auf nur
I. feine Hypothek am l. Acker
beſitz ohne Verm. Offert. erb.
unt Z. o. 406 an die Expedition
dieſer Zeitung. (6037

40000 Mt.
und 1. April 1911 auszuleihen,
Offert. unt. R. S. 4401 an

X Rudolſ Mosse, Halle a. S.

Eduard Edler, Halle d. S. Spiegelstr. 12,
Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.

Fernruf 164.

WarmwWwasserbereitung.
Wassoerrersorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

„Pumpen-Anlagen.
Sanitärs Einrichtungen für Schlösser, Ulllen u. Hotels, Krankenhäuzer, Senulen u. Fabriken

Relenchtungs-Anlagen.
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos.

zentralhelzungs- und Lüftungs-Anlagen
aller Systeme.

sanitäre Ent- u. BewWässerungen.

[5411

Rabatt-Spar- Verein

Fachmann!
Grösste Auswahl.

Schriftliche Garantie, billigste Preise
bel Unrmacher A. Herrmann, fr, J. Meyer,
nur Neunhbäuser 8, (r. Steinstr. (früh.

Brüderstr.).

n
Vhrenkauf igt Vertrauenssachie!

Kaufſen Sie nur vom
Strenge reell.

20 Jahre

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Gust. liodermann, n derr

Stadttheater in Halle a. 6.

96. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Zum letzten Male:

Bub oder Mädel
Operette in 3 Akten

von Felix Dörmann u. A. Altmann.
uſik von Bruno Granichſtaedten.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

Fürſt Johann Georg
Ragan, Majorats
herr W. FichſtaedtFürſt Fritz Ragan,
ſein Neffe Ed. Göbel.

Mary Bernhard M. Hausmann
Emil Leopold Berger Fr. Gruſelli,
Jakob Kühnemann,

Bankier Georg Thies.
Lady Brighton WalterHörig
Mr. Horwell A. Nicolai.
Mr. Roberts K. Stahlberg.Miß Quendolin Alice v. Boer.
Knicker K. Kruthoffer.Ripp Geldzeber C. Hammes.
Karpel Dr. Liebſcher.Miß Pattygan Lotte Voß.
Miß Beſſie Elſe Sidel.Miß Mabel e Melly Ruſch.
Miß Neſſie O. Büttner.
Mit Maud G. Renée.
Miß Francin E. Cruſius.
Miſotti, Zirkus

direktor Paul Jungk.Der Hoteldirektor Otto Krahl.
Bürgermeiſter EmilLübben.
Kammerdiener des

Fürſten Ludw. Trier.
Erſter )vSerr C. Kuchen.
Zweiter Alb. R ver.Erſte E. Januszynsky.
Zweite Dame E. Martini.

M. Lübben.

Kitty Elſe Thiele.Zirkusdiener Alf. Brämer.
Nach dem l. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kafſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr

Ende 10 Uhr. 11984

Dienstag, den 20. Dez. 1910
97. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Vrfſel Acosta.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Friſcher delik. Weihnachts Kaviar,
riſcher Helgol. Hummer
à l'americaine (deliciös),

Aal blau mit Gurkenſalat,
Chandfroid von Faſan,

Krammetsvögel en corotte,
Lammkotelettes à la Nelſon,

ſteyr. Truthahn auf Trüffelreis,
ff. VanilleEis, 2028

gebackenes Eis im Glas,
türkiſcher Mokka,

vortreffliche, gutbekömmliche Weine
dazu pommes chips u. Salzmandeln.

Schreibtische
empfiehlt [6061

K. Schaiblie,
Möbelfabrik, am Ratoskeller,

Steinhol?-fusshöcten

Off Sohulze,

Dritte

Köniſgaetr. I8. Tel. 1792.

Montag, den 19. Dezbr. 1910

Flügel Pianinos
Bluthner, Steinway Ibach, Fourich,

Irmler, PFoerster. [8199

B. Döll,
Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kauf. Miete.
S

Als beliebtes

Buchdruckerei der

Weihnachfesgeschenk
empfehlen

Neujahrskarten
Moderne Visitenkarten
in apartesfer Ausstatfung sauber und schnell,

Otto Thiele
Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Halleschen Zeitung

J

L S e e

Kinder-Kochherde
beste Qualität mit Sioherheltsflammen,

bedeutend ermässigt
Spielzeug für die Puppenküche.

c TSohreibtischsessel,
eiche u. nußb., bei [6062

Möbelfabrik, am Ratskeller.
h]]chch]e D.

blütenhonig, garant, rein,
aus meiner Bienenzücht. Pfund 1 Mk.
H. Lagler, Gr. Ulrichſtraße 10 III.

Kaffeesmaschinen
aller Syſteme,
Teemaschinen,

Kaffeeservice in
Zinn, Nickel und

Silberpl.
Gustav Rensen

Poststrasse 4.

Weihnacehts-
Krawatten,

Handschube,
Hosenträger,

Westen,

Herren wäsche
preiswert und gut bei

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36,

obere Steinſtraße 36.
Mitglied des RabattSparvereins.

Blumenkohl!
4 Köpfe 50 Pfg.

Citronen 3 Stück 10 Pfg.
Baumlichte, Karton 24 Pfg.

Tündhölzer, 4
für Händler und Wiederverkäufer

50 Paket 11 Mk. [2053
Ernst Weinhold,
Mitglied des RabattSpar-Vereins,

Rathanseſtraße 6, am Markt.

Flurgarderoben
große Auswahl bei [6059

Möbelfabrik, am Ratskeller.

Briliant-Riünge,
so Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte,
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
2060]

Brillant-Broschem,e8 Gold, neueſte Formen,
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12.

Reforma, *uiearter pund 76 f.

5592) F. U. Krause.

einer Gabe der Liebe gedenken zu

Herzliehe Bitte
Das Erziehungshaus zu Qnedlinburg, eine der älteſten

evangeliſchen Pflegeſtätten für verwaiſte, verlaſſene und gefährdete Knaben
und Mädchen in unſerer Provinz, beherbergt zurzeit 130 Kinder. Jn
freudiger Erwartung ſehen ſie alle dem
Hoffnung nicht zu täuſchen, wende ich mich herzlich bittend an alle, welche
Gott mit irdiſchem Gut geſegnet hat, auch unſerer Pflegebefohlenen mit

zeichnete auch die kleinſte Spende in Empfang nehmen.
Quedlinburg, im Dezember 1910.

Pietseh, Vorſteher des Erziehungshauſes.

hriſtfeſt entgegen. Um ihre

wollen. Dankbar wird der Unter
[6039

5

Mein Weihnachts- Lager in
Hosenträgern

iſt aufs reichhalt. ausgeſtatt.

E. Kertzscher,
Untere Leipziger Straße.

Vierter Laden v. Ecke Poſtſtr.

Honolds preisgekrönte
e

und alle Reparatur Arbeiten

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16, Ecke Leipziger

ſtraße Tel. 3631,

Reſormbeinkleider,
Direcetoirehosen,

Turnhosen
empfiehlt [1507

in ſehr großer Ah
I. Sehneo Nachll, u e.

0 Von S0O Pfg. bis S Mk.

bei reellſter Bedienung.

für Damen und Mädchen

h

Lederstühle u. -Sessel
bei [16064

Möbelfabrik, am Ratskeller.

für die Rels
usammenlegbarer

8pazierstock

w. 2.00 2.50

4.00 4.50 6.00
7.50.

Spazlerstoch

mit echtem

Silberknopf

M. J.
4.00 6.00 8.00 10 00 12.00-30.00.

un F. 3. einzel
fabrik e

Leipzigerſtr, 98 Tel, 2648,

J Verlobt:

Brillant-ohrringe,
885/000 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Armbänder,
585 Gold, moderneGliederformen,

mit Steinen erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-HalsKetten,
285/000 Gold und Platin,

moderne dünne Kettchen mit
Brillantanhängern,

Brillanten erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

BrilIIlant- Anhänger
in modernen Medaillonformen
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

J Familiennachrichten.

Fräul. Melanie
Walther mit Hrn. Ober-
ſtabsarzt Profeſſor Dr. Karl
v. Va ge des (Naumburg--
DanzigLangfuhr).

Verehelicht: Hr. Fabrikbeſitzer
P. Thomas mit Frl. Amalie
Thomas Hitterfeld).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Franz Lomnitz (Breslau).

Geſtorben: Hr. Kgl. Amtsrat
erko ayeſſen (Naum-

urg a. S.). Hr. Privatmann
Carl Genthe (Delitzſch). Hr.
Landwirt Eduard Wöller
(Gottſtedt). Herr Privatier
G. Noerdlinger (Aſchers-
ben Hr. Privatmann Herm.
lßmann (Erfurt). Frau

Mathilde Schmidt geborene
Schulz (Könnern a. S.). FrauDorothee Heine geb. Buch
holz (Halberſtadt).

e
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Central- Automat,
Renoviert und erweitertl!

m Eröffnet Sonnabend, den 17. Dezember, nachmittags 5 Uhr.

Gr. Ulrichstrasse Nr. 621

[6067

Wratzke u. Stei gerJuwelen Halle a. S.[5617)

Be leuchtungskörper
für elektrisches bicht.

Grosse Auswahl in jeder Geschmacksriohtung und Proislage.
Als Meihnaehtsgosehenke besonders zu empfehlen

Damenschreibtisch-Lampen, Herrenzimmer-Lampen,
Ampoeln für Schlafzimmer und Erker ete. etc. [8896

FElektrische Plätten und Kochgeschirre.
K. Rast, Halle (Saale), e

der Hofpianotfortefabriken

Wilhelm Menzel, August Dassel,
Sschiedmayer Söhne ete.,

Iarmoniumsder Hof-Harmonium- Fabrik M. MHörügel,

Leipzaig, l16058
bieten in guter Auswahl

NMaercker 50.,
Telephon 2704

Neue Promenade 1a, a Fravekeplatz.

Verlag von Hermann Gesenius in Halle.

Neun Weihnachten 1910. Neun
Kinderaugen in der Natur.

Von ARABELLA B. BUCKLEV
(MRS. FISHER). Einzige autori-
sierte Uebertragung von Prof. Dr.
FRITZ KRIETE und Dr. OTTO
RABES. Oberlehr. a. d. Städt. höb.
Mädohenschule i. Haſſe a. S. Mit jo
8 bunt. Vollvild. u. IlIiustrationen im
Text. Preis jedes Bündchens 60 Pfg.

Tiere u. PflanzenI. Bueh: a Wala v Fela,

Am Teich- undII. Bueh: Flussufer.

Pflanzenleben inIII. Bueh: Feld und Garten.

Ausgewäblt für Weltausetellung Brüssel 1910. Vnterriehts-
ausstellung: Schülerbibliothek für höhere Schulen, die mit dem

„Grand Prix“ ausgezeichnet wurdo:
Spielmann, Dr. C., Aufgang aus Niedergang. Gewein-

verständliche Darstellung der Preignisso des Jabrzehnts
1805--1815. Zur Hundertjabr-Erinnerung. Mit 20 bistor.
Bildnissen. Broseb. M. 3. eleg. geb. M. 4.20. [6038

meeßenneckenstoein (Hochharz).
buftkurort Benneckenstein im Hochharz.
Mittelpunkt der Harzquerbahn Nordhausen-Wernigerode mit Brocken-
babn. 569 m ü. d. A. Herrliche Fichtenwaldungen, bequeme Prome-
naden, vorzügliehste Gebirgsquell Wasserleitung, städtische Bade-
anstalt wit allon modernen Bädern, 2 Aerzte, Apotheke, gute Hotels
und Pensionen. Prospekte durch Magistrat und Harzklub. [5719

Rosinen-a Stollen
von unübertroffener Güte.

Jede Preislage Gr. Versand.

Konditorei Wilhelm,
Leipzigerstr. 59, am Riebeckplatz. Tel. 588.

Mederuster elehtr. Betrien. Hasehinelle Teigbereltung.

Mandel-

ort ete Weihnachts-Geschonke
eignen sich vorzüglich

Papageien (aueh sprech.), Kakadus, Sittiche, Kardinäle, Pracht-HAuien, edle Kanarienroller (Tag- und Lichtsehläger), Waldvögel.

Eleg. Papagei- und Vogelkäfige in versch. Preislagen, Aquarlen,
Terrarien, Froschhkuser, Laubfrösche, Tuffsteln Grotten,Muscheln ond bestes Vog- itkutter em ptieblt 1787

Weihnachts-
GesohenKo.

Nur elegante Formen
u. allorheste OQualitäten

Keine Einheitspreise.

II

L M IDa

de

Für den vornehmen Haushalt

Porzellane
aus den Königl. Manufakturen und ersten

Fabriken des In- und Auslandes,

Kristall- und Kunstglas
erster deutscher und aus ländischer

Fabriken,

Marmor u. Terrakotten.
Gresse Auswahl.

J. A. Hechert,
16 Gr. Ulrichstr. 16.

d

e

7
W7

e

Atelier lür Aüngtl. Iäbne,
Plomben, Behandlung kranker zahne.“

Franz Hirsekorn, *rirögerſtr.
Sprechſtunden von 8--12 ind 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. 1[5711

MerRugad. Sf, Moritz. o u.
otel Steffani. Altbekanntes Familienhotel.

Moderner Komfort.
MAszssige Preise. Empfohlen im Bädeker. [10o85

in drei ver
sehledenonVorzügliche Weihnaehtsstolle

Sorten,

Baumkuchen mit Vanille oder Schokolade Argen
Konditorel.

SCENNECKEN-

RM.Scohroibtische, Stühle
Ideoal-Bücherschränko
Aktonschränkeo usw

Lager bei:

Aug. Weddy.
r 1268: M 200.
140x80x I

in Eiche

m un SDerselbe Tisch r S
ohne Aufsatz: S tr 1290: i 135. sehluss

r Hepial- Namen -Iriier- Aalon

o Js W r a
e

S Leipzigerstrasse 79, I. Wiag,

2weites Geschäft gegenüber
Leipzigerstrasse 33,.V wirt W I M.

krisieren 75Pf., ne
Zöpfe borken
Haar Unterlagen.

Grösste Auswahl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Preisen. [5714
Telephon 3129

Habe mich als [2059Spezialarzt für Haut- u. Harnleiden
alle a. S., Delitzscherstr. 2, niedergelassen.

Sprechstunde: 10-1 und
3--5 Uhr. donntags 9--10Dr. Boes.

LKünstliche Zähne.
Plomben, Stiſtzähne. [5901

Spezinalität TAahnziehen.
Willy Mudor, an lIeipziger Iurm,

Neue Promenade 16, I., Ecke Leipzigerstrasse.
Zahlreiche Anorkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Sofa-UmbaueGro ße Auswahl mit und ohne Spiegel

in empfiehlt [6063
Möbelfabrik, am Ratskeller,

ſeine h

echtschwedischen

beder- Westen

und

beer-loppen

äußerſt preiswert

bei [1108
H. Schnee Nach

A. u. F. Ebhermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

r A.

Paneselbretter,
Servlertische

r

C. kl- Kappendecn

41 Gr. Ulrichstr. 4L
Garl Zeidler, am Leipziger Turm.
m. womnaaeeeeX

ar Hermann Pfautsch, an
Möbelfabrik, am nie

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Iligen
[5714

Sonntag Beilage zu Nr. 592 der Halleſchen Zeitung 18. Dezember 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
19. Dezember.

1498. Der Theolog Andreas Oſiander geboren.
1741. Der ruſſiſche Forſchungsreiſende Vitus Bering (Bering-

inſel) geſtorben.
1789. Einführung des Papiergeldes in Frankreich.
1790. Der engliſche Polarforſcher Sir William Edward Parrh.

geboren.
1838. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Oncken geboren.
1870. Siegreiches Gefecht der Badener bei Nuits.
1874. Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Harry von Arnim

wird wegen Entwendung diplomatiſcher Aktenſtücke zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

ro005. Montenegro erhält eine Verfaſſung.

Tagesſpruch:
Verſäume nicht die müde Einladung des Schlafs!
Sie naht dem Kummer ſelten!
Wenn ſies tut, ſo bringt ſie Troſt. Shakeſpeare.

Portragskurſus über Obſtbau,
Obſtabſatz und Obſtverwertung.

Halle a. S., 16. Dezember 1910.
Herr Garteninſpektor Weirup, Lehrer an der Landwirt

ſchaftsſchule zu Hildesheim, ſprach über „den feldmäßigen
Anbau von Konſervengemüſen in der Hildes
heimer Gegend“. Dieſer feldmäßige Anbau von Gemüſen
ſei von großer kultureller Bedeutung geworden. Die Frage aber,
ob ſich der Boden auch dazu eignet und ob die richtige Menge
Hilfskräfte vorhanden iſt, um bei der Ausſaat wie bei der Ernte
tätig zu ſein, müſſe ſich jeder Landwirt vor dem wichtigen Schritt
zum Anbau von Gemüſen vorlegen. Der Redner ſprach von den
großen Schwankungen in den Ernteerträgen. Die Konſerven-
und Präſervenfabriken ſchließen oft ſchon lange vor der Ernte
mit den Landwirten feſt ab, gleich ob die zu erwartende Ernte
gut oder ſchlecht ausfällt. Hierbei hat der Landwirt oft eine Ein
buße an Gewinn. Was die Ausſaat dieſer Gemüſe betrifft, ſo
ſolle man beſonders darauf achten, daß der beſte Same gerade
gut genug iſt; denn minderwertige Samen ergäben leicht einen
großen Ausfall. Hierauf gab Herr Weirup eine genaue Schilde-
rung des verſchiedenartigen Anbaues von Erbſen, Bohnen und
Kohl in der Hildesheimer Gegend und einen Preisüberſchlag bei
rationeller Bewirtſchaftung des betreffenden Geländes.

Herr C. A. Overhof hielt ſeinen Vortrag über „die
Weiterentwicklung des Obſtgutes Lichterfelde,
die ſchwerwiegendſten und am häufigſten wieder-
kehrenden Fehler im ländlichen Obſtbau-
betrieb“. Der Redner führte ungefähr folgendes aus: Für
einen Landwirt iſt es oft ſchwierig, die Arbeitskräfte dem Gute
an der richtigen Stelle zu entziehen. Man ſolle ſich immer ſagen:
Extenſiv organiſieren und intenſiv arbeiten!
Er habe das Beſtreben, der Handarbeit möglichſt die Geſpann-
arbeit vorzuziehen. Nunmehr gab Herr Overhof ein klares Bild
von der Tätigkeit auf ſeinem Gute, er erläuterte das Pflügen des
Geländes im Herbſt, die Reinigung und Pflege der Bäume, die
Arbeit mit dem Federkultivator und der Scheibenegge im Früh-
jahr. Gegen das Aufkommen von Unkraut wird auch mit Ge-
ſpannarbeit vorgegangen. Je nach Witterung hört man meiſt
Anfang Juli mit der Auflockerung des Bodens auf. Dazwiſchen
hat man aber noch mit dem Verſand von Obſt, mit der Befriedi-
gung von Privatkundſchaft reichlich zu tun. Die diesjährige Obſt-
ernte und den Obſtverſand flüchtig berührend, ging er zur Be-
ſprechung der Fehler beim Obſtbau über. Mangelhafte Ueber-
wachung des Wachstums der Bäume, der Verpackung bei Obſt-
ſendungen, der falſchen oder engen Anpflanzungen von Buſch-
bäumen ſind grobe, zu vermeidende Fehler. Ein intenſiver
Betrieb fordert mehr Arbeitskräfte als der extenſive, wo man ſich
mehr auf den Boden ſelbſt verläßt. Die Arbeit der Geſpanne ſoll
nicht verworfen werden, ſie iſt der langſameren Handarbeit vor
zuziehen. Ebenſo ſolle man nicht die Erfahrungen alter, be-
rühmter deutſcher Obſtzüchter verwerfen. Auch ſeien die meiſten
Schädlingsvertilgungsangebote mit Vorſicht zu behandeln. Der
Obſtzüchter ſolle mehr Kaufmann ſein, ſeinen Kunden zeigen, wo
wirklich gutes Obſt zu haben iſt und in ſeinem Betriebe eine
zahlenmäßige Buchung der Einnahmen und Ausgaben innehalten.
Herr Overhof ſchloß ſeinen anregenden Vortrag mit der Aufforde-
rung, die Beſtrebungen einheitlicher Fruchtgröße und Verpackung
und reeller Liefereung recht zu unterſtützen, um ſo deutſches
gutes Obſt zur Geltung zu bringen.

Nunmehr ergriff Herr Oekonomierat Lucas, der Beſitzer
und Leiter des Pomologiſchen Jnſtituts zu Reutlingen, das Wort.
Er hatte es ſich zur Aufgabe gemacht, über „das Umpfropfen
älterer Obſtbäume, die Bedeutung, praktiſche
Ausführung und GErfolge dieſer Aufbeſſe-rungsarbeit“ zu ſprechen. Bevor er ſeinen Zuhörern die
Arbeit des Umpfropfens veranſchaulichte, gab er einige dabei zu
beachtende Regeln zum Beſten, von denen hier einige erwähnt
ſeien. Die Geſundheit des Baumes feſtzuſtellen, bevor man zu der
Vedelung ſchreitet, iſt eine der Hauptregeln. Die betreffenden
Bäume bedürfen einer ein- bis zweijährigen Düngung vor der
Arbeit. Alte Bäume mit großen Kronen müſſen vor dem
Pfropfen verjüngt werden. Er gab eine genauere Anweiſung beim
Beſchneiden der Bäume. Beim Kernobſt müſſen die Vegetations-
verhältniſſe übereinſtimmen. Als Beiſpiel führte Herr Lucas
einen 50--60jährigen Birnbaum an, der gepfropft werden ſollte.
Er gab eine Anleitung zu richtiger Beſchneidung der Aeſte; das
Abwerfen erfolgt phramidal. Hierauf gab er ein ähnliches Bei-
ſpiel von einem Apfelbaum und berichtete von der Verteilung der
übermäßigen Säfte auf beſondere Zweige; an Stelle dieſes träte
oft auch der ſogenannte Aderlaß, eine Anbringung von Längs-
ſchnitten in den Baum. Dann ging er zu der Veredelung ſelbſt
über. Dieſe erfolgt meiſt in der Zeit von Februar bis Mai. Man
unterſcheidet die Veredelung ins trockene Holz und das Pfropfen
in die Rinde? Hierbei kommen verſchiedene Arten des Schnittes
zur Anwendung, wie Sattelſchnitt und Geißfußſchnitt. Jm
Frühjahr nach der Veredelung erfolgt eine erneute Unterſuchung
der Bäume, wobei ein Einkürzen der Zweigenden geſchieht. Er
verlas einige Beiſpiele von guten Erfolgen in der Pfropfkunſt,
wobei ein großes Steigen des Ernteertrages zu bemerken iſt.

Als letzter Vortragender erörterte der Kgl. Garteninſpektor
Huber, der Direktor der Obſtbauanſtalt in Oberzwehren, die
praktiſche Ausübung der Obſtverwertung im
ländlichen und im ſtädtiſchen Haushalte. Die
oft große Unhaltbarkeit des Obſtes iſt auf das Vorhandenſein
von Lebeweſen zurückzuführen, weshalb eine Vernichtung dieſer
anzuempfehlen iſt. Dies geſchieht meiſt durch Anwendung von
Wärme, die z. B. beim Dunſtobſt angewendet wird. Der
Redner gab nunmehr eine Anleitung zur Ausführung dieſes
Rezeptes. Man kann auch durch Kälte dieſen Lebeweſen ent
gegen treten, ſchlägt dieſe jedoch in Wärme um, ſo hat man
gerade das Gegenteil erzeugt. Die Waſſerentziehung ſpielt
bei der Bearbeitung von Mus und Marmelade eine nicht unbe-
trächtliche Rolle. Zuſätze, wie Zucker, Honig u. a. treten
noch dazu. Dagegen ſollen ſolche, die für den geſchäftlichen Ver
kauf anzuwenden verboten ſind, auch im Haushalte keine Ver
wendung finden. Starke Zuckerlöſungen von Rum mit Zucker,
Eſſig mit Zucker findet man häufig vor. Neben Rohſaft wird
auch Obſtſirup gewonnen. Der Unterſchied beſteht nur in dem
verſchieden ſtarken Zuckerzuſatz. Während Obſtgelees oder Obſt

ſülzen ſtark Zucker zugeſetzt iſt, iſt dies bei Obſtkraut nicht der
Fall. Eine dritte Art der Erzeugniſſe wird aus dem Obſtmark

gewonnen. So iſt Marmelade dagegen ſtark eingedicktes Obſt-
mark, ohne Zuckerzuſatz. Endlich ſpielt die Auslaugung von
Obſtmark zur Herſtellung von Likören uſw. viel mit. Der
Redner gab nunmehr eine Anzahl von Rezepten zur Bereitung
verſchiedener Erzeugniſſe aus Obſt wie Erd und Himbeere,
Stachelbeere, Johannisbeere, verſchiedenes Stein- und Kern-
obſt. Hiermit ſchloß der letzte Vortrag dieſes Kurſus. Nach
Beſichtigung der Zentralankaufſtelle der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen trennte man ſich wieder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Dezember.

Eine Neuerwerbung des ſtädtiſchen Muſeums auf der Moritzburg
in Halle a. S.

Durch Ankauf iſt das Muſeum auf der Moritzburg letzthin in
den Beſitz eines ſehr ſeltenen, kulturhiſtoriſch wie kunſtgewerblich
gleich bedeutungsvollen kirchlichen Gerätes aus dem Anfang des
16. Jahrhunderts gelangt. Das aus Kupfer gearbeitete, von
einem Goldſchmied mit zart gravierten Ornamenten und figür-
lichen Darſtellungen geſchmückte, dann im Feuer vergoldete Stück
iſt ein nur wenig abgeflacht kugelförmiger Handwärmer,
zum Gebrauch des Prieſters bei der Meſſe während der kalten
Wintermonate beſtimmt. Es iſt alſo ſtreng genommen kein
liturgiſches, ſondern ein profanem Gebrauchszweck dienendes

erät.
Zu welcher Zeit derartige Handwärmer zuerſt in Gebrauch

kamen, wiſſen wir nicht, doch muß es ſchon in frühmittelalter-
licher Zeit geſchehen ſein, denn in dem Skizzenbuch des aus
Honnecourt in der Picardie gebürtigen franzöſiſchen Architekten
Villard, der in der erſten Hälfte des 13. Jahrhundert Frankreich,
Deutſchland und Oeſterreich bis nach Ungarn hinein bereiſte
das überaus wertvolle, heute nur mehr aus 33 Pergamentblättern
beſtehende Buch wird in der Pariſer Nationalbibliothek bewahrt

findet ſich bereits die Zeichnung und eine ausführliche Be-
ſchreibung eines ſolchen kugelförmigen „Chauffé mains“, das
dem Architekten vielleicht wegen ſeiner komplizierten Jnnenein-
richtung beſonders intereſſiert hat. Aehnlich wie bei den heutigen
Buſſolen und ganz genau ſo wie bei einer alten kugelförmigen
Schiffslampe, die dem Muſeum kürzlich aus der Naturalien-
kammer des Waiſenhauſes zur Ausſtellung überwieſen wurde,
wird bei jenem früheſten bekannten Handwärmer durch ein
Syſtem um Zapfen beweglicher Ringe bewirkt, daß die zur Auf-
nahme des Glühkörpers im Jnnern der Kugel befindliche Pfanne
auch beim Drehen und Wenden des Gerätes ſtets in horizontaler
Lage bleibt. (Das gleiche Syſtem findet ſich bei den „profumego“
genannten Parfümkugeln, von denen berichtet wird, daß die vor-
nehmen Venetianerinnen ſie im Spiel über den Teppich hin und
herrollten.)

Nach der früheſten Erwähnung eines ſolchen Handwärmers
in der erſten Hälfte des 13. Jahrhunderts finden wir das Gerät
ſpäter mehrfach, bis ins 18. Jahrhundert hinein in den Jnven-
tarien von Kirchenſchätzen aufgeführt und ein oder das andere
Stück hat ſich im ſicheren Gewahrſam ſolcher Schatzkammern denn
auch glücklich bis auf unſere Zeit erhalten. So ruht z. B. der zu
den Reichskleinodien gehörige kaiſerliche Wärmapfel ein Gerät
profanen Gebrauchs alſo, aber mit religiöſen Emblemen verziert

heute noch in St. Peter in Rom, zwei „poma calefactoria“ be
wahrt die St. Valentiuskirche in Prag und in unſerer Nähe, in
dem „Zitter“ genannten Schatz der Stiftskirche zu Quedlinburg,
befindet ſich ein Stück aus Bronze mit den Bildern und Symbolen
der vier Evangeliſten.

Vielleicht iſt man in ſpäterer Zeit von der komplizierten
Jnneneinrichtung zurückgekommen, die jenes von Villard de
Honnecourt beſchriebene Stück zeigt: ein erhitzter Stein, in die
Metallhülſe geſchoben, konnte die gleichen Dienſte tun wie der
in der Schaukelpfanne offen glühende Hitzkörper wenigſtens
zeigt weder unſer Handwärmer noch ein verwandtes, aber etwa
50 Jahre früher aus Weißſilber gearbeitetes Exemplar im
Berliner Kunſtgewerbemuſeum irgend welche Spuren von einem
etwa früher vorhanden geweſenen Ringeinſatz. Neben der
faktiſchen Seltenheit des Gerätes und dem kulturgeſchichtlichen
Jntereſſe, das er erweckt, beſitzt das ſeit einiger Zeit in unſerem
Muſeum ausgeſtellte Stück aber noch ſeinen ganz ſpeziellen künſt-
leriſchen Wert in der zierlichen Goldſchmiedegravierung der
vergoldeten Außenflächen. Auf der einen Halbkugel beſteht die-
ſelbe aus einer die Anfangsſilbe des Chriſtusnamens umſchließen-
den Strahlenſonne und einem den Rand umſchließenden ſpät-
gotiſchen Zweigornament, auf der anderen Halbkugel bildet Maß-
werk den Rahmen für ſechs Rundmedaillen mit den gravierten
Darſtellungen Chriſti als des von den Marterwerkzeugen um-
gebenen, im offenen Sarkophag ſtehenden „Schmerzensmanns“,
ferner der Madonna mit dem Kind, der heiligen Anna halbdritt
und der heiligen Jungfrauen Magdalena, Barbara und Katha-
rina, deren prächtige Renaiſſancetracht mit gepufften „Gretchen“-
Aermeln die Entſtehungszeit des Gerätes auf die Jahre 1520 bis
1530 etwa feſtzuſetzen erlaubt. Max Sauerlandt.

Ueber die Einrichtung von Schulſparkaſſen in unſerer
Stadt iſt ſchon mehrfach von uns berichtet worden. Dazu ſchreibt
man uns: Noch immer aber iſt die erwünſchte Klärung dieſer
Frage, die für den entſcheidenden Schritt notwendig iſt, unter
den Beteiligten nicht eingetreten, obwohl der zur Erprobung der
Einführung von Schulſparkaſſen unternommene Verſuch an der
Volksſchule in der Frieſenſtraße als äußerſt günſtig ausgefallen
bezeichnet werden kann, da in 54 Jahren genau 5000 Mk. von den
Sparern an dieſer Schule eingelegt worden ſind. Uebekſtände
haben ſich bisher nach keiner Richtung ergeben. Die Lehrer und
Lehrerinnen dieſer Schule haben ſich mit Liebe und Eifer der
guten Sache angenommen, obwohl mancher anfänglich aus
theoretiſchen Erwägungen und althergebrachtem Vorurteil Gegner
von Schulſparkaſſen geweſen iſt, durch die praktiſche Erfahrung
aber ſein Urteil geändert hat, um die ſo überaus wichtige und
zeitgemäße Aufgabe der Erziehung der heranwachſenden Jugend
zur Sparſamkeit nicht nur durch das belehrende Wort, ſondern
auch durch die friſche Tat zu fördern. Der ſchwerwiegendſte Ein
wand, den die Gegner von Schulſparkaſſen bei uns ins Feld ge-
führt haben, iſt die Hineintragung eines neuen ſozialen Unter-
ſchiedes in unſere Volksſchule. Aber die Perſönlichkeit des Er-
ziehers iſt hier die gewieſene Macht, die helfend und ausgleichend
eingreifen kann, wenn man nicht die Möglichkeit aller Erziehung
überhaupt in Frage ſtellen will. Wenn durch die Einrichtung von
Schulſparkaſſen in unſerer Stadt zu den vorhandenen ſozialen
Unterſchieden der Schüler und Schülerinnen noch ein neuer er-
hoben würde, dann dürften auch anderwärts keine Schulſpar-
kaſſen beſtehen. So beſtanden z. B. in unſerem Nachbarlande
Frankreich 1877: 8033 Schulſparkaſſen mit rund 150 000 Spar-
büchern und 3 Millionen Franks Einlage, dagegen 1886: 24 000
Sparkaſſen in Schulen mit rund Million Sparbüchern und
12 Millionen Franks Einlage. Belgien beſaß 1898 etwa 124 Mill.
Schulſparbücher mit über 4 Milliarde Franks Sparguthaben der
Kinder. Jn Deutſchland hingegen beſtanden an 3485 Orten,
darunter 496 Städten, im Jahre 1901 Schulſparkaſſen mit rund
4 Million Sparern und 236 Millionen Mark Einlage, 134 Mill.
Mark Rückzahlungen, ſo daß 54 Mill. Mark Guthaben verblieben.

So wahr es iſt, daß „Gut Ding will Weile haben“, ſo feſt ſteht
aber auch: „Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leiſten“, führen
wir daher den glücklichen Anfang in unſerer Stadt mit Schulſpar-
kaſſen zu einem guten Ende,

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 10. Degzember,
abends 86 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshof eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind will
kommen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Sonntag zwei Vorſtellungen 4 Uhr bei kleinen Preiſen
Hermann Sudermanns „Die Ehre abends 8 Uhr 5 Minuten die
50. Wiederholung der Detektiv Komödie „Sherlock Holmes“.
Montag wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Die nächſte Auf
ſührung von „Kümmre dich um Amelie“ findet Dienstag ſtatt.
Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen: „Das Land der
Jugend

Vermiſchtes.
Der Pokal des Kaiſers. Der Pokal, den Kaiſer Wilhelm als

Ehrengabe für das eidgenöſſiſche Schützenfeſt in Bern in dieſem
Jahre geſpendet hat und den der Wachtmeiſter Spring aus
Wallenſtadt gewonnen hat, iſt geſtern vom Schweizeriſchen
Schützenverein zur Aufſtellung in der Schweizeriſchen Schützen-
ſtube und Einreihung in die hiſtoriſche Sammlung in Bern erx-
worben worden.

Die Einwohnerzahl des Großherzogtums Oldenburg betrug
am 1. cr. 482 403 gegen 438 956 am 1. Dezember 1905.

Das Sturmwetter. Man meldet aus Breſt: Der Sturm hält
noch an. Die Semophore der Jnſel Sein ſignaliſieren, daß ein
deutſcher Dampfer von Hamburg, der den Leichter „Calo-
rak“ im Schlepptau hatte, die Troſſe kappen und das Schiff auf
der Höhe von Armon ſeinem Schickſal habe überlaſſen müſſen.

44 Ein Attentat auf die Wolſſche Rieſen-Lokomobile in
Brüſſel. Die von der Firma R. Wolf, Magdeburg-Buckau, auf
der Weltausſtellung in Brüſſel ausgeſtellte 600pferdige Heiß-
dampfLokomobile, die die Anerkennung der geſamten Fachwelt
gefunden hat, und deren Dienſte ſich bekanntlich die Ausſtellungs-
Leitung für die Abbruchsarbeiten der deutſchen Abteilung geſichert
hat, wäre in der Nacht vom 14. zum 15. beinahe das Opfer eines
ebenſo geheimnisvollen wie niedrigen Ver-brechen s geworden. Der dienſttuende Wächter bemerkte gegen
10 Uhr einen ihm unbekannten Mann, der ſich an der gewaltigen
Maſchine zu ſchaffen machte. Aufgefordert, ſeine Dienſtkarte zu
zeigen, entfernte ſich der ſehr ſicher auftretende Mann mit dem
Bemerken, daß er ſich beſchweren würde. Der argwöhniſch ge-
wordene Wächter kontrollierte darauf eingehend die Maſchine, und
da er verſchiedene Unregelmäßigkeiten feſtſtellte, benachrichtigte er
ſofort den in der Nähe wohnenden Monteur der Firma R. Wolf.
Bei genauer Unterſuchung wurde nun ermittelt, daß die Sicher-
heitsventile verkeilt, der Feuerraum vollſtändig mit Kohlen ge-
füllt und das Feuer ſcharf angefacht war, ein Beweis, daß der
Verbrecher beabſichtigt hatte, den Keſſel zur Exploſion
zu bringen. Es iſt garnicht auszudenken, welches
Unheil geſchehen wäre, wenn der Plan, der durch die
Wachſamkeit des Wächters vereitelt wurde, geglückt wäre. Die
ſofort eingeleitete Unterſuchung wird hoffentlich den Täter er-
mitteln und auch über die Motive dieſes frevelhaften Beginnens
Klarheit ſchaffen.

Aus dem Zuge gefallen und getötet. Aus Berlin, 17. De-
zember, erhalten wir folgende amtliche Meldung: Bei Ankunft
des Perſonenzuges 367 in Berlin, Potsdamer Bahnhof, heute
morgen 3 Uhr 13 Minuten, wurde ein Reiſender 2. Klaſſe ver-
mißt, deſſen Leiche ſodann gegen 4 Uhr im Gleis Berlin--Magde-
burg in Km. 31,57 zwiſchen den Bahnhöfen Wildpark und Werder
aufgefunden wurde. Der Verunglückte, der nachträglich als der
Fabrikbeſitzer Emil Baake, wohnhaft Schöneberg,
Paſſauerſtraße 19, feſtgeſtellt wurde, iſt aus noch nicht auf-
geklärter Urſache aus dem Zuge heraus auf das Nebengleis ge-
fallen, dort anſcheinend beſinnungslos liegen geblieben und von
dem etwa 15 Minuten ſpäter in der Gegenrichtung verkehrenden
Güterzuge 7732 überfahren und getötet worden.

Einbruch in eine Kirche. Jn Bettingen Kreis Saar-
louis) iſt heute nacht in die katholiſche Kirche eingebrochen worden.
Die Monſtranz mit konſekrierten Hoſtien wurde geſtohlen, ebenſo
das Caborium, aus dem die konſekrierten Hoſtien ausgeſchüttet
waren.

Keine Dampferankäufe der Türkei. Wie die deutſche Le-
vantelinie mitteilt, iſt die Zeitungsnachricht über den An-
kauf von vier Dampfern dieſer Linie durch die Türkei unrichtig.

ink. Eine „Tell“- Aufführung mit Hanswürſten. Zu der Ab-
ſicht Reinhardts, Neſtroys „Lumpacivagabundus“ am Silveſter
mit tragiſchen Schauſpielern aufführen zu laſſen, wird der „Jnf.“
aus Schauſpielerkreiſen mitgeteilt, daß im Wiener Karl-Theater
im Jahre 1834 am Silbeſter eine gerade entgegengeſetzte Auf-
führung ſtattfand, bei der der Komiker Neſtroy einen tragiſchen
Helden mimte oder wenigſtens in einer Tragödie, nämlich in
Schillers „Wilhelm Tell“ mitwirkte. Zu jener Zeit war der
eitle Wilhelm Kunſt dort als Heldenſpieler engagiert und gleich-
zeitig als Komiker Neſtroy und Scholz, alle drei Lieblinge der
Wiener. Kunſt ſah mit einer gewiſſen Verachtung auf die
„beiden Hanswürſte“, wie er die großen Komiker nannte, herab
und forderte eines Tages, daß die Rollen von Leuthold und Fries-
hardt von ihnen geſpielt werden ſollten. Die beiden Komiker
waren über dieſes Anſinnen zuerſt entrüſtet, dann aber be-
ſchloſſen ſie, eine rechte Silveſtervorſtellung daraus zu machen.
Der dritte Akt war gekommen. Der Vorhang erhob ſich und man
erblickte Neſtroy als Frießhardt und Scholz als Leuthold neben
dem Hute auf der Wacht, beide mit den jämmerlichſten Geſichtern.
Lachen und Klatſchen der Galerie empfing ſie. Da trat Tell mit
ſeinem Knaben auf, jeder Zoll ein Held und das Gelächter
verſtummte in demſelben Augenblicke. Kunſt, der wutentbrannt
hinter den Kuliſſen die Wirkung der poſſenhaften Komik be-
obachtet hatte, ſtrahlte vor Genugtuung. Stolz wollte er ſeiner
Rolle gemäß vorüberſchreiten, da begann FrießhardtNeſtroy zu
reden und ein ſchallendes Gelächter ertönte im Hauſe, denn im
reinſten Lerchenfelder Dialekte hatte Frießhardt dem abgehenden
Tell nachgerufen: „Sö ſteht's! Sö hab'n dem Hut nit Reverenz
erwieſ'n. Sö ſeind arr'tirt!“ Kunſt traute ſeinen Ohren nicht.
„Warum haltet Jhr mich auf?“ fragte er barſch. Neſtroy wieder-
holte ſeinen Spruch mit der komiſchen Einleitung: „J hab's ſchon
amol g'ſagt: So ſeind arr'tirt!“ Ein homeriſches Gelächter
durchdröhnte das Haus, aber Kunſt beherrſchte ſich immer noch
und ſagte ganz im Ernſte ſeiner Rolle: „Freund, laß mich gehen!“
Da tritt Leuthold an Neſtroy heran, legt ihm die Hand auf die
Schulter und ſagte urgemütlich: „Geh' Sepperl, loß den armen
Kerl laufen! S is a Familienvater mit ſieben ungezogenen
Kindern. Laſſen wir'n lauf'n Nun war kein Halten mehr
im Publikum; alles raſte und bog ſich vor Lachen. Auch Kunſt,
der große Tragödie, verlor ſeine Haltung und ſchleuderte wütend
die Armbruſt von der Szene. Dann verſchwand er. „Dös kommt
davon,“ rief ihm Neſtroy nach, „wahn ſich eins mit Hanswurſten
einläßt.“ Die Vorſtellung war zu Ende. Weder Neſtroy noch
Scholz ſind wieder in klaſſiſchen Rollen je beſchäftigt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 17. Dez. Heute bildete ſich hier unter dem Vorſitze

Profeſſors Eiſelsberg die Oeſterreichiſche Geſell-
ſchaft zur Bekämpfung der Krebskrankheit.
Unter ihren Ehrenmitgliedern befinden ſich Profeſſor Orth-
Berlin, Profeſſor CzernhHeidelberg und Profeſſor Ehrlich-

Die Geſellſchaft ſchließt ſich der Jnternationaler
eſellſchaft für Krebsforſchung an.

W. Meran, 17. Dez. Der Begründer der Berliner Urania
Profeſſor Wilhelm Mehyer, iſt heute früh hier geſtorben.



r

II. 77I. Fr.
t

Oh Fs u. r Wd ſohs. Joh. a

o. I. 4. 12 4
do. T. 12
r Sghutj-

13Di. ſei An
60.

do.
Ot. Schotzg.
Frss.

09.

do. 00. 02
8aver Anl. 15

o. do.do. Lask. R.

Groseh. Seh
Grem. Anl.99

do. 0do. 96
do. 08
do. 0

Easgol. Ldkr
do. XAX u. 17
do. XXH u. 14
II

Hamdg. St. R.

Co. 1907
do. am. 1900

do. do. 87 04
do. do. 86 02
Hessen s
do. 93/00
do. 96 03 05

öb. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

do. do. 90 94
0 d. StA.v. 03

a

d

Kekl. EbSohv a
d

a

Sachs. Wldk e
Sachs. Stsrt.
Brab. Pr.u21

Eg
D 2 S S S
ao. VI Viſ

Ostpr. i
a0berg u n

Magdb Wittd
Pomm. Pr An
do. VI VI

Posen Pr An
do. do.

Rhpr. XX XX v
do. x u
do. XXX a
XXIV-XXV v

do. XV. a
do. X X XIV a
Westf. Prov. c
do. u. 1516 v
do. uk. 09 d
do. I II a

S S

Jonamroſſa
v. D Wo Tit à

Aachen 93
do. l 1912
Atona
do. O a. I
do. lauswi9
Augsbur

do. 1901
armen 99

do. 07
do. 0Borlio 04

do. d de

Brandenbo!
Breslau 91
Bromberg02
Burg unk. 10

Gassel 1901

Danrig

Ot. Wiſmersd
ODortwond

do. 883/1908 v
Duisburg 99 a

do. 1902 a
kisenacoh 99
Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt os8/01

do.
kosen79'01
Frankfurto!

do. 1907
froibg.ſ6.12
Foſda 1907
Görlſtr 1900

Hagon. 1906
Haſſe 86/92) v

do. 06/12
Hannover 95

reHildesheim
Karieruhe kv

o. 490.
do. 86 89

Kiel 69 96
do. 1907

köhigebg 99
Ludwigsh 06

do. 02
Magdeburg r
do. 91) u. 10
do. 06 v. 11

Maioror 16
Maonhb. 1901

Min. 95/02
Möolheim Rhr

Möoohbeno 944
do. 1900/01

do. 1906
Mörab99/0
do. 1896/98
Offenb. v. 15
Posen 94/03
do, O6 u. 12
Potsdam 02
Rostook 08
Sehönb. 04

e. 04

Ztottgrt. u
Toltow.

o.Thorn o 1 d

Wiesd7 68 v

S

S

E5

e

S

a

a

a

a

d

d

v

c

ch

e

a

c

do. c
Halberet. 97 v

h

v

a

a

d

a

d

v

e

a

a

d

a

v

a

a

do. 02 v. 17 d
c

d

1

d

v

do. 1907/13 d
o

v

2

Je Okt. a 1.7. .4.104 18.9.9. 18.6. 2. 1.4. F.'a u i n et1.002.) e 1.3.9. 1.0.12.) i 16.5. v vorh. o. 1.3.6.9.12

orms. O a 4 89.806 Tärk. unif. 05 97.00.0mann do. 90. a Co 80 706à erſ ab. a 5 i 000 o. 40dfr re 499.256go. 40. a 4x106.256 Vng Goldrat, a 4 4 490.2506do do. a 4 104 25 90. Kleine a 4 4 499.300do. o. a 3 99 500 o. Krononrt. F. 4 4 4 100. 2500do. gous a 100. 1060 do. Kleine F. 4 4 4 100.750do. do. a 92 80090. Staatsrnt a 3X 81 700 Oel Gr. 89 d 4 4 101.250
do. do. a 83 250 do. GoldA. ET) a 3 o 4 000Landseh. Ctr a 99.900 do. Lose 3 8 94 000a. 40. a 31 91.300 (90.Gradento e Koslow Wor ſſ 4 499.3060
do. do. a 82.750 Bucar Anſ88 99.260 Kurs Kiew d 4 4 93.8000

Kur-v. Meum. a 3 93.756 00. 96 od. Fadr. ba 4 499.3066do. alte 34 99.600 do. 98 a Moskau Ka a 4x 4 99.8066do. Nomm. O. d 33 91.000 8uaap. St. A. c ſo. d. a 4 4 100. 26b0
do. de. d 4 100.806 Buen. 41000 4 96.756 00. Kiew Wor. a 4 4 100.256
Ostpreuss. a 4 100.200 do. 600 49 96.7560 do. d 4 33 93.290

Co. a 3x 91.106 do. 100 4& 97.250)00 ßfasan 4 34 90 306do. a 81.106 e. Pes. a 103.50 b. WindRybd. d 4 31 91 906
Co. a 81.90b0 do. 1909 4 100.606 Vr als 94 e 4 3X 94.300Co. nould.) a 3 90.50 Gothad. A. O6 Ah 98.906 97 n Be 4 4 100 500
do. do. a openh. StA.) a ärbinsk gar 4 4 101.2066Posensehe a 102. 100 lissad. St. A. a 81.60661360-08t 98 e 4 33 96.26h0

do. X-XVI a 34 92.3060) Mal 45 iel Mieschw X. a 4 34 91300do. lit. 100. 00 b do. I Olir el 31.60b Wiadik. 200 4x 499.30hB
do. t. B. a 82. 106 Mosk. 25.28 v 1886 a 4 3 90.3066do. lUit. a 34 91.600 Sofia Gold A. e 99.900 90. 1898 4 34 90.300
Sächsische, u 8tockh. St. A. Zarskoeselo a 5 4 908600
do. a 6360 Veget. 30.- fre 41.600 m. n 4598 2000
do. geoue a 100.00b G Wien ConmA) a 102.606 zff v 4 4 99 600

Sohles. aſtio a 331 (o00. nvest. A. a 97.60B e z 4 100 60v0do. d. C 4 100.200000. St. 984 W u 24 38 91.000o. 40. 40, a 28 93 0000 BuiS Va*do. do. a 8 83.800 an. ſoseſstk a häao don ba 3 90.76640. 40. a 83906 fie g. e eins a 3 do. vdo. o. a 24.200 (00. t. Ho. K. 48 88 500 s664 Sehl. d. v 4 98.750
Sohl. Mlst. t a 99 90B Holl. Komm. I i de a a do. do. v 34 90.000

ao, do. a 3X 91.100 ital. Hyp. Obl. e tg, e Sohwrab. v 4 39.006wen ung 33800 her 4 re do. Mal800- tat. B. d 2.4do. a 31 (00. B00.-kr. a do. Viſ a 4 100 20040. Foſgo a 4 99.900 Kopeoh r ſa 4 ötr. Paeſſ a do. V d 33 53 500
Westpr. rit. a 38 90 900eri. be e 96.50b hie Rockis d 4 do. a 35 91.500

do. 8 a 99.9066 r dPf. Widrg d Denvrerßioßt d 5 Sodd. Bodkr. 4 100.200do. a 90.3066 st. Kr. fre. 458. 300 North. Pac Pr u 90. o. 38 91.906
do. a 81.506 Pest. B. M. II 93006 90. Gen. 3 Wetd b v 4 688 68066
do. nouſd. a 38 89 9066100. Ob d 4 93000 S 3 do. do. V d 489.206
o. do. a 80.406 Vtrſ. So c C. South Pacoöb c 4 do. do. VII d 4 100.206Hes C. X X a 4 100.700 Foin. Pfoob. a 95.50h6 t. bouiss. fria 6 do. 90. i a v 50.500

de. XIV XV a 4 100.900 Portſab Mon d d do. do. a 4 do. do. V d 88 90.5000
773 en 91.306 Raab Graz. h 99. 75b e do. do. Xa 31 91.406o. K. d. V a o. 706 Schwatpf7 s a 99.60b t ohuant. G. ai e en e en85 st. Xr d. a 101.006 do. 1902 04 4606 jö22 a o a0c er r on on Deutsehe r Pfandb. et nnd
do. do. v 93.000 Stekh.66,97 Perl p. F. d Mied. Tel. G a *4 101 506Sachs Aſt. 10 v 92.500 00. 94 z v „Veberſdutr. z 4102 906

3 do. Gothaldk d 92.750 B00k. Pfe 98. 100 90. v. M Ioc. Goese 5 d4 107.000 90. L wPf X a 101.506 do. 80Reg. Pfd 91.600 xih XIV u. 19) v ;46. f. Aniſ. F. d *4 103. 20B

J 96.300 90. do 93.100 do. HoßPf97 a 00. k. 1916 4 A. G. ſ. Mont.2 ch 4 95.50095 700 90. Krdb XXI a 4 101.500 (40. Sp. C. I. ſh 92.253 do u. v 4 Acſer Cem. 5 a *4x100 500

do. do. XXV v 83.406 S enö 4 Agd. Kl. ab2 v 8 76. 10Kenien briete Eisendang- Stamm-Aktſen n v o. kſekt.-6. v 4 88 600
s 200 anno Jaoß. Naasſ.ſ T. O J S 2 Ob o a 40. do. 133 a 4102 60re c do. Genuss fro. 80.500 33 v 2 ſo. Hut u
101.206 Reteg Masse a 4 Zrosehw. d. 6 129.800 er ſo. 96/98 a 4 100.800

v Erefelder 4 29105. 90B x v n tw; u 72.756 90. u. kalikom .006257lu- en 3 Frl. Gatorb. 65 750 90.XXVu. 18 d 4 Cnh Khbli9i2 95.7506
84 500 vonggrsoh. a 100.50B Haſb.- Siaok. 2 100.008 S u 3 Apſerbibms 52.20B

v 3x 91.200 Halle-Hettst. 4 69.00b X. x 3 „NAschatfnd2) a *49101.006
do. 91.200 begniti Raw 4 96 000 t. Hp B. V. v v 6 Borl.Braunk. a 99.900
Provssische i 4 100.400 b. de 9 184.400 90. 40. a verlieſt a

do. v 91206 Mebd. Fr. W 4 43108.500 90, do. do. n. 1912 SRheig-Westf c 100. o Niederlaus. 4 36. 10B do V X X X 4 do. unk.1906) a 102.00bB
do. v 33 91 0066 Nordhb. Mern. 4 99 72.000 90. X u. 78 v do. HGKaierh d u

Saohsisehe d 4 100.50B Paul M Rupp. 90. do. unk. 1912 44 99.900
Sohlesisohe d 4 101.30 Prignita. V-A. 4 x 4 3oehum. 3200do. v 91506 Be Led. 4) 4 93 00b do. X I8rsch. Kohf 3 a *43108. 00b6
sohlosw ist 100.406 sh. Finstu. 412 266. 500 90. AX u. X 4 8rosſ. g. 34 4 100606

g. T 00. J d 2 vorowasoveriſ a 4X100. 256do. 91.00b G Aussſg- Topl.) 7 do k. 0 z
Deutsche Lose on do, do. 17 d 4 Zurbd. Gwks. 8 a 104.000100 100 ehe den 0 70 ab. ja theee92.1006926. pr. Aer i re 103.7650 eiten xſaä Char C2ro d 101.7s68

Brsehu20 T freens too den o präge öhfad en. 24 94 250
Lölo Mabr d 3124600 60 75 90. do. 46 Cölo das u d 4100. obam. Sr. i66.7 b dent e c. 40. a on Masse a 102 258abe. o. S a. o. a Srofelodtr. s 102 003Mein -tre. 37 5000 25-7248 37787 ein ära (a 99 dannegd. 34 95.906s9 000 Ojaenh oft 124.800 an 31708 a. la 55 doss 6as0.5 a x 106 000

100 000 5 Oetat. Sohn a 58 3 e. ma 38 die be a a o so
nene 115 o. V a 4 e i 250ws on a. Fanghreſeſic enn h betrato. j92.000 r r joatol. 608 7 5 118 00b0 e. X ba eiten
99.900 o. inn 61.07 5 101.300648altim Ohio 7 6 107 20b (60. XV. 16 d 4 do. 8. 210 4x100 000
100.006 do. Anl. v. 87) 4Aanada a 7 7 1186.600 e. XV v. 7 d 4 i. Kabeiw. d 45103. 006

40 1908 e 5 101.400 Meridional 6, XV. I9 a 4 di Wassru.2 a 4 97.600
100.40v6 do. ad 000 P 100.90b6 Mittelmeer 34 do. VVil v 34 t. Kalset Gw a 95.00hKk

in. 4000 e Ponsylvania u ſ(0. X uk. 13 38 Dongersmkh d 95.500s do. äus. 00l d 98.70B Lux. Pr. Henrij I 44146 50bG Hamb. Hp.-8. a do. unk. 06 a 99.00B
101.00b6 d. G68. 8.97 d 90.20B Schantung 6 138.30b o. unk. 13 dorstf. Gow2 94 19d
81.760 do pseh d m West-Siziſ. I 4 79 90v o. unk. 16 b Drtw. n 100 a 100.400

a 100. 90B 2 do. unk. 18 v. 14 103 4 102.60b100 40v0 e e assen u. Kleinbahnen e c bä 34 ehe
8 d 5 100 25b ach. Kſeoind.) T 751149.20b do. unk. 13 d 31 des ddsbkis a 95. 000100.000 h 8t.4, a 103 2566 Allg. OtschK 6 122 50b6 an. BII- V a Cintr. Iiefb. S

Chiſe0. 2040) 4 95.706 do. Lok. v. Str. I 8 161.00w o. X X 4 Eisoh Siſssſa a 100.000
do. v. 1906 93.900 Barm. klbt St I 5 106.000 do. X W 4 Eibri. Papf. 9 a 92. 1060

83.300 hin. Anl.r96 a och Gels. St I 6 146. 00 d. Xivd iſt. ſoohb. c 4 100. 10099 900 v. 96 5 101.900 Brauggehw. 6 125 00 o. a 31 do. vk. 254 4 93 5060
100.3000 do. Tiente. P. di 101.756B Bresl. E. Str. I 6 124 266.00. a 34 do. 5 d 82.25h

do. w. 98 c 4X 99.000 o. Strssb. 6X118.60B o HB. F. v kloktsdaw.2 a
99 900 Egypt. A. gar d 3 SErefeld. Str. I 3 o. do. d do. o. 2 100.500

do. e 4 an. Strasd 1 6 do. do. a c. ljehtoka d 49104.000100.006 Fiana. lose 331.600 t. Eieb. 8. 4) 59111.750 o. Ser. E. V u 98 Elektroch. W. a *45102.20b
freib. b Früh -fre.) lekt. Hoohb. I 5 122 20b MeklHuW. I. a kogiwWlwM 3 93.500GrohA81/844 1,6) 51.4000 Erfurt. o. Str O 7 140.506 40. V k. 18 a do. 5 d 4 101.000

100. 106 do. kg. Goldr d 40.40066r. Berl. Str. 81187 25100. V vk. 15 a Eſngsd Zohffb d 99.000
do. Monopoſ a 50 2566 d Cass. Str. O 49108.750 do. I uk. 18 frist.Rossm. d. 49103.508
do. Pr. (400 6 61. 0066 Hamb. Altona I 9 00. a. kv. II. a 34 Celsenk. Bgw c 99 70B

94 006 M 9. 1.7 a 4& 97 900 (40. Straesb. 110 188 00v o. Streſ. P Agar. 8gws e “*4x101.255
a 4 23.700B Hann. 8t. V. A. 3 93.75b B. do. a 32 do 34 94.500al Ront. a Magdoeb. Str. 173 2566 g. v Germ. Sohttf2 d *4 100.000

o 253 Marok. 8t-4.(6 5 100 7500 Mariend Bod I 82142. 00 00. via 168. f. ol. Unt. 3 d 97.00B
100.006 MexA. 1000 5 100.000 Meckl. Stro. I 55 152. 00b do. X uk. 4 a do. 94 102.405

do. 200 5 100.000 Miederwaldb I 23.406 [00. X vk. 6 a »0 aufs a *48 100. 2000do. 420007 4 Posener Str. I 9 166. 00bG do. X u. T a 200 r. Berl. Str b d 99 300

do. 4 Stettin Strb,) en fimbAm. Pokf b 101.25693 000 Norweg. A. 94 h do. V.-A) 74162 250 G. XIVuk. I9 e do. Je 49103.00bB
100.000 Oest. Goldr. d 4 98 8000 8000. Eisenb 4) 6 121.60 do. XV u. 20 albeſſealſö a

do. e Vor Eis 3. 69.250 do. on v 3 Narp. Sergw. ado. oinh. kv. R a 60b c do. X uk. 13 a 92 lartm. M. 3 ae Sohiſtanrts- Akten abrametd2 ad kiow. 54 103 000
do. Pap. Rat d 4.2 97 603 773 G edo. 60r Lose e 4 176. 10v O. Austr. Opf.) 136 756 90. V u. 16 d 24 Herge Ver, 9 a 101.26bB
do. 64r Lose re u mb. Am Peß I 6 143.2066)00. Grnor.-B. a Hiberna a
Port. St. A. Mal 3 67.000B Hanea Dmpt.) 2 10 173 506600. do. d 34 hirsehb. l. 3 d e
do. II Sper. fre. 11.300 Kopeahb. Dpt, 7 84 256 Nrdd Gr. al höchst fowg a 101.7560
R. an do 6 100 900 od. Hoyc) I 0 106.000 u hörd. drgu. a
umäan. 09 6 102.00B Sehl. Opf. Co. 1 33.00b6 d hösoh Sinlw. a 99.500

do. 89 3 V. Ebe Saale 70 00660 X d z Nohenfws 3 a
do. 90 b fg- do. X a Höston. Gwks, a 94.75040. 994 4 90.700 C enb.-Prlorſtats- Ob gar igedorgh. 24 100. 100
do. 94 a 4 Oörechw. Lasb o. XV. i e essenkati 2 ado. 96 e 4 91.306 alſe-Hettst. d a. V. v Skaliw. Aschri 99.600
do. am. 96 e 4 90.90 Halb.Slok84 a 39 e8 750 40. X v. Kattow. g. 93.800
do. on c 4 91.6000 do. 1896 03 88.756 Ffalr.fio. Pfb v 94 Kabariend a
do. 1905 d 4 90.906 do. 1909 a 4 99.000 Pr. 800. Pf. V a Königwilb. 240
do. 1908 d 4 90.60B Mekd. Fr. Wilh al 4 96.750 x X xVf 4 do. ſ. 7 100.060do. 1910 c 480.608 Nordh Wert d 4 do. V u b. Körting 9 a

Ross. K. A. 80 o 893 106B Zehn Fioet d 39 j. X ado. Goldrent, a 5 99,890 Böhm Ardbe a 4 97.9060 o. Xxx a o 99.250do. Vl.km.94 93.20B Elis. WGld stf c 4 97.8060)00. XXHIu. 15 a en 45
do. Gold 89 8 a Crliw90 a 4 95.500 00. XXIVu. I6 d Lavrahötto a 98.250
do. do. 94 34 86. 106 Mrogp. Rudd. d 96. 00bB a. XV. I o. e 91.300do. do. 96142 3 400. (Saſzkg. c 88.0060 V o. a Laf.kyekst. 13.500
do. kisdA. I. NMagykikinds o 4 90.000 (00. XX u. 3 Teonh. brk. d ado. do. 0210 4 93 200 Oestlokalbo a 96.800 00. X XVXV 34 Leopold -Or. a 4100.250
do. fieb. A05 a 48100. 60 40. Gold 5 r. Ctr. d 90 d löw. Löwe&0 d 96.70B
do. Staatsrt. (00. Vagst. aft e 81.2560 v. 99, O a LwnbrHSeh2 d 106
do. Pr. A. 54 5 do. 1865 e 3 79.006000. O3 u. 12 4 Madböaub. 3 a
do. do. 86 c o. Ergenett c 81.700 (0. v. O60. 4 Mangesmr 5 a 104 6060do. Bodeokr a 5 112.80b do. Gold e 4 97.756000. 07 u. Na M-FGrevers d b 100.600
do. konv. Ob a 3,61 91.40b Duxbod. Goſoſ a 96.506 (00. r. 09 9 c Mi 46enest a 49100.006
SaoPaulo a 6 100. 70 00. inKronen a 9 76.500 00. v. 10 u. 20 c Mal brgd. a
do. Ooſd O 6 100.2060 Dur Prag. G. 3 78. 100 do. v. 86. 89 NM.Boden46 2) a 95 25b0

Sohwasdt486) F. 3) aseh. O. Cid a 4 95.40 90. v. 94. 96 o. ao. a 89.300
do. 6963 Xseh0 Sie a 4 906 (00. 04 u. 13 HM.Photog6. 2) c 82506

Serd.am496 a 63 80b md. Cro. stf. e 4 94.500 (00. K. O. v. 0 Miedrfauek2z d 49101. 00bB
90 600 do. Gold 4 21.70 Oect. V. St. Oel 3 76.7656 do. ab. 1906 t NMrad. kiew. 3 d 96.906
00.7560 Siamse. An c 4X) 96. 7060) do do. e 5 106.000 do. do 87 96 Nordd. Lloyd d 4X 100 608

TärkAdm An e 4 87.0060FHaab Oedb. O d 900 00. 06 16 go. c 96.90b
do. Bagd-Anſſe 4) 86.3060)8 t. (b.) a 2,6 56.500 Pr. Hyp. A.-B. Odsehlkisb a 98 753
do. do. a 4) 86.2560)00. Obligat. a 6 99.256 do. o. do. 12 102.006100.00b6 o. do. priv. z o. Serie e 4 79800 do. (0. do. Eis.-lnd. a 94.90096,250 do. unt. O 41 93,40 n. lokalb a 44] 07.70b abs0r zie do. Kokew. 310 *4 102.908

Orgsü koo päer
v *4

Phönubguw. 3 d

Rh. Ant. Khl. a *4

PatzenhBbt.
4

h Met oörzſ d 4 91.208 00. Vjetorſab
RhWetfhki2z d 4 94.250 Dössl e Ad
90. 2 d 4101.600) 00. Höfelbr. O
do. Kalk 5 a *4 Frankf. heno O

ſomb. Hött. 3 a 103. 00B er ma. Ort
Rydo. Stoink. a Geovoſsderg
Sachs E. 5) 4102.40B Gläckauf
Schalk. Gr 99 a 97.000 Henniag. Rfb
SchlKleind 3 v 40101 700 Herkul. Cass
Schock. 40210 4 88.206BHöcherlbdrau

do. 2 d 4x101.606 Holsten.
Schuſth. Br. S a 4 Hogger Pos
Seobeck S. 210 *5 101.600 sendeck&0
Fr. Soiff.&03 a 4)101. 106 Kiel Schloss
Siem. kl. 133 d 49102.606 Alstrbr. Röd. O
Siem. Glas a 43103. 250 Königb. Beck O
Siem.Halska d 4 Kunterstein O
SiemSchek a 4 Leipa Riebek O
Simon Coll. s 4 97.006 Lindbr. Unna O
StettßredC s *4100.30b L inoener 0
Stett.Oarw. 5 a *4 (öwendr Ot 0
do. Strassd a 4 Mertig. Br. 0
Stoow.Mhm 2 a *4 Mös. Angnadr. 7Tanger mod. 3 d 4 90.000 Oder schles. 1

Tetephberl2 a 4 .006 Oppeiner 0
Thalekisnh2 a r 4 Pauſshöhe 0Thieoer h. u a 4 Reicheldrau 7
Thiel Mook 2 a *4 Rostocker
Unt. d. CLinden a 4 Sohſegel O
Vor.Ompti. 5 d PSchöfferhof OVkisb. u. a *4 Sehwaden r O
Westd. kisb2 al 4 Singer 1do. Eis Da 4 vTwehersohe 7
WestfDrahts a *4 Ver. Wer d. Br. O
WetlVrorto 3 d 4 Vrast Artorn O
Wilhelimsh. 3 a *4 Wiekül. Kbpp V
Zech. Krieb 31 a *4 W en 0
Zeit. Mech 3 d *4 7JeſſeiwWlch.2 a Ach S2 1
Zoolog. Gart. a 4 do. BoeseVA I
Gräggeosdrg. e A. t. Anifinf I
Hoid. Pacht d 6 do. f Bauaus
Mapht GoldA. d. *4 90 d. föör et 7

do. ab 101.20 h. f. Ant. In 4
Steauakm. Se 6 do. fPappenf 4
Viotor. Falls a 6 3 W sw 1

ler Cem. kv I
Bank- Aktien Adler Fahrr

Z. ſ. drauer alorhötteB. ſ. fhörng. 7 Admiralsg. B.
arm. dank I T 128. 7500),
o. Krocitdi. I 6 106 00 b eranderut
berg Martb 7 8x 108.70v0 fldGron P
Br. and. Gs. I 9 Algberl Omo
do hypoth. 7) 6xX127.00 Elokt..0
do. Kassenv. J
do. Maklerv.
ar as. Bk. f. 7
Braunsehw Bl
do. Hann.Hyp I
BrslDisk a
do. Wochsl.
Ohemn. Bykv. 7
CrdVNeviges
Ctrid. t Eisbw 7
Coubdurg. Kred
Com. u. Dis
Dän. nom. B.
Dantig Prvtd
Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.

Ot.-Asjat. Bk.
Ot. Ansiedld.
Doutsohe Bk.
do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.
do. Nation B.
do. Palàst. B.
do. Vebers,
Disk.-Komm.
Drosdner Bk.
Eldertf. Bukv.

Ess en. Bankv
do. Kredi

Landbagk
leipt. Or. A.
eLuxemd. nut
Magded. B. V.

Märkischeb.
Meokdb. 3.40

do. HypothskMeiniog. a
Mittel d. Boc

do. Areditb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mälh. a. R. Bk.

Nat.-Gnk. f. O.

Nordd. KreodA

do. Grundke b
Oest. Kr od. A.
0ldb Sp. ulhb

Osnadt Bank
Ostb. f. N. u. G.

Peter sb Dis
do. Int. H. b.
Pfäl tische b.

Potsd. r.
Preuss. BoKr
do. Otr Bd. r
do. Hyp. A. B.

do. Loihhaus
do. Pfabr.-B.
Reiohed. Anf.

Rheiosk. abg
do. r d. Bk.

Rh. Wstt Bdkr

do. Hisk.
Rostook, 8k.
Russ. B. f. a.
Sachs. Bank
do. Bd. r. A.
Schaaffhüky
Sohlos, Bkv.
do. Bd. r. A.
8ehwrab ob
do. Landd. 40

Sibir. Halsb.
Siegenor Bk.
8üdd. Bodkr.
do. Oiso. Gos.
Ver BHbg.80
Mstd. Boſkr.
Watflipprb
Wien. Bankr.

n n n

7 e

c

in 89

d. e

'(0. 8lumweo s
123.00B

72.106 Zochum. Bguy

o o Kurfürsta

Böhler Co. I
12925orsigwalde

ösper d. Vz 30 Braunk. u. Br,
8roschw. Khl

158 5006 40. Pr.

d. ftbw0b
Otsoh. Ans. B.

Landd. Ob 3 41 dar ol. d. Oftl.

Andustrie- Aktien

Berliner hrauereien
86.75Br. Vnionsbr

800k. w. u. n.
8öhm. Brauh.
BolleWb. adg
Otsch. Bior b.
frioorichsh,
Gebhardt
Cor mania

Hilsedeln
Kaisordr.
Königstadt

Lanoré
Löwond. h Seh

Mänehbrauhb
Patzenhofer
Pfeffer berg
Sehöned Sch
Schultheise

Soanoauer
Vereinsd. kv.

00. 8t. P.
Vietoria

Gr auh. Mörnb

goeh, i 0
0 otor. 0

e ICharl. Wass.

Grünau

S Hönging

S Or aniend.

Chemn. WVrt
Celnerbg V
3leo. Gas u. kl.

Cöln -Mäsen
Conooroie 8.

500 0oncoro. ech.

do. Sp.coneGontkird v
do Wassefw. 4

Cottd. Mase

3

r börs8, [7. Doz, 1910
103.90B 6örioger st. Br. 9

Jagtiger.
103.250 Dorimondor

S

o n

S

7 I.

Sorlin.

141.250
90.50

106.00b
150. 00

79 506
134 506
69. 000

231.006
133.256
169.00B
120.50b
99.000

e c S be S a S

S

e

Aie 220

148.7500

44. 00B

Aado0. Ciohr. F.

do. kisoalast
Elekt. W.

3ismar okhtt

ado. Gussstl.

e

Carishötte

do. do.
Casselfodst
Chartottenh.

Cart. S

Oeſs en.
Srioeh. e.

r. Heyde

S Mileb

Weiler
Albert

55 o W

59500

62.50h

00

000
134.500

7

T e

ſ. 50b

90d
71365.50b

fre. 947 006

10 170.2560
23 423 50
10 00b0V 000

fre, 320d

12 148.750
13 226 90
14 226.750

S
J S

S

L Meyerjr&0

fein dute-8

z Gold Rbl.

Sankdiskont

do. Speiseu.
go Spiegel

do. Jiefd.- e
do. Tonröhe.
do. Waffenf.
do. Wag. C. A.

do. Wasswk.
Ot.Eisenhano.
Dinnendaht
Dommitseh

Donnersm.
Dör.

do. Wa z
Ouxer Kohl. V.

do. Porzoll.
Dynam ſrus

kisg. Volder
Eisonw. Kraft

kisaw. Siles.

g0. Fapiortb.

do liegnitz
e. lgto. dür.

1
J

J

J

J

J

J

J

7

4
J

1

1

7
7

1

6
J

1

0

1
1

do. Röhr. nd 7
7
J

J

6
0
J

I

7
J

1
J

J

7

4

0
J

J

7
7

Esson. St 8
Fader Blst.
fag.kis. Mst.

do. V. A.
falkenst Gr

feotom. Coll.

felt. Guili.
Finrend Cem
flonsd. Sohff
Floether M.
fraust. Zuok.
Freund Mk.
Friedriohsh.

eobbfrist. &Rssm

2560 Qatzgeonau.5 1 12.2560 er ODeoutz

93.500 Codh. 40. 8p.

8 141 5060 Celsenk. Bw.
5 102 3000]00. Gusgsthl.
264 50b Geaseh Co

fro.ſ116.006 Georges Mar.

5 173. 5060 6. f. Rennor
11 h164. oobG Germania C

fre.) 1033
5I8es. f. el. Vnt.

Gr eppin. W

Froebolnlek

odh König
olsw. kisen

do. Vorr. A.

Cerresh. Eis

Giesol Prtl. C

Cildemst. W
Girmos 400.
Gladd. Spinn

do. Wohw.
0 las Schalk
Glauzig Lek.
Glöekaufdu.

Görl. Eisend.
do. Maschio.
Cothaor W

Grevendr. M.
Gritzner M
Gr Lichter f. 8
Gr Strol. o
Gundl. 8ieolef

Cutmann M.
Guttsmann
Hagolb. Pap
Hageo. Gusst
Haſſosche M.
Hamd. El.- W.

Hammersen
handig. f. Gr.

st. Bolloall.
Hannov, bau
do. Immobdil.

7 188. 000 arkort Br ek
6 118 100 0. St. -Pr.
O 74 60d 00. 8w. St. -P.
12 223 25b Aharpen. b.

6 126 50b0 o.
fre. 97.25b6 Hartung Gus.
12 216.500 ar zer W A8
fro. 104.500 asgertisen
2 107. 006

do. Maschin.
Har d. Wien

Hartmann M.

Heawigshütt
hein Lehma,
fleinricheh
Helct&frnok

Hemmor Cm.
Hermanonm.

Herdrand V.
Hildebrood M.
Hiülgers Vert,

Hilpert Arm
Hirech Kopf.

e
dte eins e

217 6596 ſkegeb. (agerh

246.50606] a0. Walzm.

28 00 Königedorn.

3172.600 Königs reltP.

S

180 250 Kyffhäuserh

00 Lahmeyer k

.50b Leipa Gomm

196 10 Pian. Dim
101 758 o. Wrkugm.
128. 7s5b Loonh. r nk.

113.000 Lingel Schuh

50 So Cothrag Co
do. kis. d. abg 7r

iis. 900 Magoeb. Cas

98 o Marie g.
2.256 Marienh Koſt

4 162596
L

e
S

Aksohw. dgu. 7

Ohles Dinkw.
;10ldb. Eich kv

Or enst. Kp.

3 do. Cerbstoff

do Möoblet. W

3Dar. Riohter

NHochoahl V.

25 ſoftmang st. 1
4. 0b0

IHohbenlohe

so Bergb

Jessenſt2 K.
John Sohrost

Hirsohbg d.

Höschk. u. St.
Hotelbdetr. s

o. V. A.
Hotel Oieoh.
Hubortusbr

Hüttenh. p.
HumdolotMa
HumdoldtMö

Iot. Baug. St
loserichV.A

do. adg,

Kahla Port.

223 25v Kalkor Wrkt.

145.600 KaplerMsoh,
7.60b attowitt. 8g

15.76b Keuſa Eisen
84.100 Keyling &Th.
73. 66 Kirchner &0.
9i 10b0 aus. Sp. ad
70.500 Kleinb. ber

250Kohlmannst.
12.00b Kol. Aour d.

n 25 Wilh.4103.50B Pr. A.
8 153 r Marlenh
z ob

Kali Asohrsl.

do. do. VA

518. Riehmsha.

Oh ARomdeh. Hitt

Rosenth. Pr.

à do. Kartonn.

do. Wedst. F.

00 v Sangerg.

do. 00.

Comn 6liessſieh Mviden

do. Zollst.

0. Uigdström

Löhnert M.
l. Löweo Co.

J

o D

W e u L1 M. Banco: 1,60. l r.4.20 l 40 WPrwatatek o 45/8 J.
Nachor. ver b.

c. gle

I

e

2

er

do. Sotav
do. Littau

Breuer I

T

IMohlh. 73 x

Möllersumm J

Odsehl.k.8.
do kisonind.

OelfGr er au

Oopeln. Cem

Osnad. Kupf.

Ottens. kisen

Pa. Gdse
Passage AbV
Pauksoh M.

do. V. A.
Peipers&(Co.
Peonig. Msoh,

potroiw.

Pferseo8dpin
APhönirxlit.A
Jul. Pintsech
Pagiawer e

Plavuenspitz.

Porta
PressspUntr
Rehu. Waltr
Ravensb. Sp.
RelehaltMet.

ſeisholz Pp.
Raiss&Mart.
Rhoin. Brok.
do. Chamotte

do. Motalw.
do. do. V. A.

et

Neptun Sehfff 7

C 46. 1

v

S a

do. Kokswrk.
do. Prtl. Cem.

Od n. Hartet

J e

denten

e

S

Potored. E.
do. V.-A J

II

zog v
o

do. Nass.

do. Spiege

Jado. Stahl 7
do. Wetf. Cem

do. do. lad.
do. do. al
do. do.
Bheydt

Riebeck Mtw

J. 0. Rede
o. V. h.

Gebr. Ritter
Roddergrub.
Reolandshött.

Kosita. Br.
do. Luoker

Rothe krde
ßö gers W.
Sächsböh
90. Oussst.

do. Kammg.
El
do. Com.fab.

Sal. n
Sarotti
Sauerbrey M

Saxonia Cem

gehiwiseh. o
Sehbimmet M.

Sehbles, Link
do. Gollulose

ehe

c

t. 160

S 7 109.5066, Schoſten St. 912 195.5
Schomburg. O T 123.256
Schöoebeck 7 0 69.800

Schönebg-f 4 8 135.00.0
Schoeoiog G 7 121.5000
Schönw. Pr. I O 82.500

;jISchött Rhat. I 5 107.5060
Sehftg. Huck I 54117.506
ISchub. Sr. 4 20 433. 7060
ASchuckortk s 7 156.40b
fr. Schulz jr. I 28 338 50bh -Kndt I 0 120.00b
Sohwanebek I 7 111.000
ISchweſmkis.7 6 129.006
SockMhibor. 7 12 196 996

Seobeck Schhl7 O 84500
Segall A. G. o 63 1060
Fr. Soiff.&Co I 6 123.6060
Sentker V. A. 80 1066
SiegenSol.67 0 83 750
Siomeons l. o 63 124.756
SiemogsGl. 116 55a8iem. &Hlsk i 244 0060
Simomos el J 130.5660
SouthWsetAfr] 4 165.40b
Spion &8. ab 4 0 51800
8ping. Reny 9 126.0060

80 00b
Stahl &Nöik 7 142 00
Stahosdf. I. frei 59.506
StarkARtfm.7 376 25(,
Stassſ. Ch.F.7] 7 146.0000

80.600 8toaua ſom, 6 8 130 25b
59.600 Stett. 8r od. O I 5 103 000

169. od. Cham. dic 17 270. 1006
141.75b 60. Elekt. Mk. 7 T 129.756
126.00b h o Volkan 12 214 756
107. 0000Stodiek &C0. V 12 200.500
138.7560)Stöhr Kmmg. I 16 209 0060
123 0000 Stoewer MAhm I 10 217 250
122 00w Std. Linke. I 5 140 256
107 250 Siolwrek. V I 6 120.600
83.40d Strals St 7 74138 000
27.256 Sturm faſzz. I 0 69 5006

Södd. immob I 5 86 006
.2560 Tafelglas 8 142.0066

87 50 Tecklendorg I 0 100.300
Tel. Berliner 7 12 195.250

38. 606 Teltow-Kan. fre. 60.756
71.000 Terrakkt.-6.6 10 134.00.6
67 53 Tr. Oroesech. 7 0 126.75b

o Mälferstrl7 0 102. 2560
71 O N. Bot r. fre.124. 00.0

117.750 do. M. Schönh I 3 104 006
182 00b do Briräost I 0 242 000
99.250 do. do. Sodw. fre. ſ128 5006
11.2560 Rud. Joh. I 0 99.000

149. 10 b. Witrled. fre 23700
Tauton. Misd 110 179 756
Thalefis, SP. I 7 214.00 0

134.906 do. do. V.A. I 7 215 5960
105 750 IThiederhall I 49756506

Fr. Thomée 7 5 117.256
Thor V. Oel 7 22 323 0066

191. 1060) Thör. Saligel I 4X 75 500
do. Mad. u. St. 7 12 186 250

56. Ob Leonh. Tietr I 8
Titels Kunstt fre. 198.006

83 00 b Trachenb. 7 10 134.006
153 60 Friptis Port. I 12 194506

Tochf. Aach. O 9 135. 2566
Töfſtb. flöha 4 26 .500
Unſenbaug. 8 127.206

199.6060 ohem. F. 0 26 312.0060
158 1000 d. ind v. C 8 170.50B
64 80b Watorhaus. 9 151 5050

War in. Pa 8 206.7566
Ventzki M. 7 177 600

89 00 V. Br. Frkf. 9 147.7656
z do. ch f. Zeit V 8

do. ChWChbg 7 20 338.506
do. Cöln 16 294.006
do. Ompfrio 06565 7566

200. 2560 Fränkseh J 10 173 6066
84 1.00v0 d. Olanzst. I 36 00b
145 7560 d. Hanfsehl.) 214 241.60b
157. 25b000. Hart K. 0 4 102.600
23606 do. Kammer I 0 92 50b6
72 B. Troitzseh I 15 233 006

do. Mörtel-W I 6 161 0066
x 11.2006 Metw. o 170 996

98 5060 Mickelw. 416 281 5060
174.906000. Ober 20 383. 0066
173.0060 d. Pinselfb.7 16 276 250

do. Sehmirg. 4 145 036
do. Iypen& W 7 10 173. 0060

148. 00b0 ihbc Meot7 168.500
Vietoriaf ahr O *88.0)6

142 5000Vogel Tel. Dr. 134. 1066
221.7560Vogtl. Masch7 77 40b
109.5006 do. V.-4.7 377.600

146. 00vVogülnd. fo 15 218.506
91.25b0Voſgt &Wolff 9 23.0060

Voigt &Wino. I 67.006
Vorwarts 688. 1 60.000

650. 60 b Vorwohl. P. C, I 223.50B
Wandererf 361.2560
Warstein. Gr. 7 148.5060
WwkGelsenk 1 205.9060

135.00b h Wegel.&Hbo 230.0066
Wenderoth 7 107.3600
Wrash. Kmg. 166.50b0

164.5060 do. V.- A. 185.006
244 30b0 l WesseiPri 91.750
238.00 b Westd. Jute I 124 000

259. 1060) Westereogin. 230.0960
do. Pr. Akt. 1 104.00b
Wostfal.Com 1 170.000
Westt. Dr. nd 7 162. 1000
o. Orahtwk. 7 231.70b
do. Kupfer 7 108.750

jIdo. Stahlw. 7 51.25b
do. Bod. A. -6. 766.00b0
Wioking Cem 109.760
Wiokrathled 215.000
Wiel.&rdtm 8 1 13.2566
WieslochTw. 114. 40B
Wilmerse Rh 110.75b0
H. Wieener 7 279.5400

IWilhelmshtt. 7 96. 090
Wilke Gasom 4 99.106
Witten. Glas I 100.500
do. Gusssthl. 7 193 00b

do. Stahlehr. 7 281 0096
Wrede Mälz.)9 75 250
Wunder ſieh 187.9060
Zochaukrb. I 116.500

Doſtrer Mech 7 24 1.5000
Zellstoftf Vor 7 118. 2566

do. Waldhot I 16 260.606

échselkurse
Imwel.- Rit ö F. 4 160 166

Bcüss. u. BI. 80 57560
Kopenhg. 6 T. 112.408
London vietal 4 20.43B

do. 8 T. 4 20 40b
183.0060 do. M. 4X 20.2400

Madr. u. 8.114 T.

NMeuyork vista 4 206
Patis vjstal 60 62650
do. 8 T.
do. 2 M. 80 590Wien 8 I. 84.925600
do. 2 M.

Sohweiz 8 T. 4) 60.700
Stockhim 0 T.

tal Plätze O T.) 5 80.5000
Petersd. 8 T.

S Warsoh. 8 T.
boſd, Sſlber, danknoſen

2

e

do. Et. u0a

do. Kohlen

4
7

4
4

1

1
J

7
7

J

J

J

J

1
I

J

Kaiser Koll. 1
J

7

1

4
7

I

7

d

J

0

5

7

7
J

1

1 R

r

h

00. n. Krms i 9

Sohl. Pr. m 1
Sohltschuſte] 7
H. Schneider I

Sover oigns20- rer
ſ25 250 M. Ross. Gold p. 00n

Ameriſk. Notea0. (0. keine
do. Kup. z. M. Y.

Belgisohe Note
Banknoten I.

franz Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Atalienisohe Noten

Morwogisohe Noten
Schweaische Noten
Schweirer Banknot.
Oest. Moten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.

ka

a n

do. Loll-Kup. kl.

Stüok 20.436b

16. 1960
216 10b

4.195b
4. 196b

80.60h
2041b
60 896

169.106
80 701

112.506
112.306B

80.80b
85.06b

216. 056B

223.50b0

Kan
rup
Bar
kein
ſinn
halt
es
Krie
Lin!
mag
befle

wirt
an
aufz
gelt

tS Jrecht

Frie
krie(
Von
divil
groß

gew
ſozic
Eler
ſind.

eine
ſchm

Anſe

Frie
nahr
Rech
ich
tre

rt
mein

übri
Bül:
ein

träg
riſte
krat

gene
Lär!
ſtan.

Tag
gege
Es

ol

faſſi
eine
kant

fälti
Sta
in d
ſchei

un

Reft
und


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 592.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






